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Einbringer

Politik Ingo Ziola, Antragsberechtigt für den Fachausschuss

Gremium Sitzungsdatum Ergebnis

Ausschuss für Finanzen,
Liegenschaften und 09.05.2022 zur Kenntnis genommen
Beteiligungen (FA)

Hauptausschuss (HA) 30.05.2022 auf TO der BS gesetzt

Bürgerschaft (BS) 27.06.2022 ungeändert beschlossen

Prüfbericht und Prüfvermerk des

Jahresabschlusses 2012 des Städtebaulichen

Sondervermögens Stadtumbau Ost -

Ostseeviertei Parkseite (SSV 194)

Beschluss:

Der Rechnungsprüfungsausschuss legt der Bürgerschaft nach seiner Sitzung vom
03.05.2022 den abschließenden Prüfvermerk als Grundlage für die
Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses des Städtebaulichen
Sondervermögens 194 (SSV 194) Stadtumbau Ost - Ostseeviertel Parkseite für das
Haushaltsjahr 2012 vor.

1. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald nimmt den
Prüfbericht zum jahresabschluss 2012 des SSV 194 des
Rechnungsprüfungsamtes zur Kenntnis und macht sich diesen zu eigen.

2. Die Bürgerschaft beauftragt den Oberbürgermeister, die Beanstandungen aus
der Prüfung des Jahresabschlusses 2012 zeitnah auszuräumen.

Abstimmungsergebnis:

ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

einstimmig

Anlage 1 Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes öffentlich

BV-P-ö/07/0213-01 - Prüfbericht und Prüfvermerk des jahresabschlusses 2012 des
Städtebaulichen Sondervermögens Stadtumbau Ost - Ostseeviertel Parkseite (SSV 194)



ert Liskow
Präsident der Bürgerschaft

Anlage 2

Anlage 3

Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes öffentlich

Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses öffentlich

BV-P-ö/07/0213-O1 - Prüfbericht und Prüfvermerk des Jahresabschlusses 2012 des
Städtebaulichen Sondervermögens Stadtumbau Ost - Ostseeviertel Parkseite (SSV 194)



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 des

Städtebaulichen Sondervermögens

Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost - Ostseeviertel

Parkseite - SSV 194



Impressum

Herausgeber: Universitts- und Hansestadt Greifswald

Redaktion, Satz und Gestaltung: Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt
GreifsvaId

Stand bzw. Redaktionsschluss: 30.03.2022



Inhalt

1 Allgemeine Vorbemerkungen .2
1.1 Prüfauftrag 2
1.2 Gegenstand der Prüfung 2
1.3 Beauttragung eines sachverstandigen Dritten 3
1.4 Ergänzende eigene Prüfhandlungen 3
1.5 Weitere Feststellungen 4

2 Bestätigungsvermerk 5

Anlagen

Anlage 1: Bericht des RPAs Wolgast über die Prüfung des Jahresabschlusses 7um 31 .12.2012
der Universitäts und Hansestadt Greifswald für das Städtebauliche Sondervermögen
Stadtumbau Ost Ostseeiertel Parkseite SSV 194.

Anlage 2: Jahresabschluss 2012 Städlebauliches Sonderermögen Stadtumbau Ost -

Ostse&viertel Parkseite SSV 194.

1



1 Allgemeine Vorbemerkungen

1.1 Prüfauftrag

Entsprechend § 1 Abs. 1 KPG M-V obliegt der Gemeinde die örtliche Prüfung ihrer Haushalts- und

Wirtschaftsführung als Aufgabe des eigenen Wirkungskreises. Der Rechnungsprüfungsausschuss

führt die örtliche Prüfung durch. Er hat sich des RPAs zu bedienen, soweit ein solches eingerichtet

ist. Soweit es der Gegenstand der örtlichen Prüfung erfordert, können sich der

Rechnungsprüfungsausschuss und das RPA sachverständiger Dritter als Prüfer bedienen ( 1 Abs.

5 RPG M-V). Die Endverantwortung für die örtliche Prüfung obliegt dem

Rechnungsprüfungsausschuss.

Die örtliche Prüfung umfasst nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 KPG MV die Prüfung des

Jahresabschlusses, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie der Einhaltung der Grundsätze

ordnungsgemäßer Buchführung.

1.2 Gegenstand der Prüfung

Das Rechnungswesen und der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss gemäß

§ GO HV M-V und der § 24 bis 53a GemHVO-Doppik wurden von der Verwaltung unter der

Gesamtverantwortung des CBs erstellt.

Gegenstand der Prüfung war der vorgelegte Jahresabschtuss 2012 mit den Bestandteilen:

• Ergebnisrechnung

• Finanzrechnung

• Bilanz

• Anhang

Des Weiteren wurden die dem Jahresabschluss beigefügten Anlagen in die Prüfung einbezogen:

• Anlagenübersicht

• Forderungsübersicht

• Verhindlichkeitenübersicht

• Übersicht über die über das Ende des Hhj, hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen

• Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden

Auszahlungen

• Angaben zu den Vorräten des SSVs - Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten

• Darlehensübersicht

• Grundstücksverzeichnis

• Zuwendungsübersicht

Weitere Anlagen sind die Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der

liquiden Mittel und der Kassenkredite im Haushaltsjahr (Muster 5a) und die Übersicht über die

Erträge und Aufwendungen, die lt. § 48 GemHVO-Doppik Bestandteile des Anhangs sind.
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Entsprechend § 3a KPG M-V ist der Jahresabschluss dahingehend zu prüfen, ob

• er ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gemeinde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer
Buchführung vermittelt und

• die gesetzlichen Vorschriften sowie die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen
ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind.

In die Prüfung sind die Buchführung, die Inventur, das Inventar und die Übersicht zu den örtlich
festgesetzten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände einzubeziehen.

1.3 Beauftragung eines sachverständigen Dritten

Das RPA der UHGW hat entsprechend § 1 Abs. 5 KPG M-V für die Prüfung des Jahresabschlusses
2012 des Sanierungsgebiets Stadtumbau Ost- Ostseeviertel Parkseite - SSV 194 das RPA Wolgast
als sachverständigen Dritten hinzugezogen. Darüber hinaus wurde das RPA Wolgast mit der
Beratung bzgl. der Abstimmung der korrespondierenden Konten zwischen dem Kernhaushalt und
dem Städtebaulichen Sondervermögen beauftragt.

Das RPA Wolgast hat über die beauftragten Prüfhandlungen einen Bericht mit Datum vorn
17.01.2022 vorgelegt. Dieser ist als Anlage 1 beigefügt. Das RPA der UHGW hat sich von der
Richtigkeit der getroffenen Prüfungsfestsiellungen überzeugt und übernimmt diese als eigene
Prüfungsfeststellungen. Details zu den einzelnen Prüfungsfeststellungen sind dem in der Anlage
beigefügten Bericht des RPAs Wolgast zu entnehmen, eine Zusammenfassung ist unter Punkt 5
dargestellt.

1.4 Ergänzende eigene Prüfhandlu ngen

Durch das RPA der UHGW wurden zusätzliche Prüfhandlungen hinsichtlich der Ordnungsmäßigkeit
der Rechnungslegung durchgeführt. Die Gemeinde hat aufgrund gesetzlicher Vorschriften sowie im
Rahmen des internen Kontrollsystems Dienstanweisungen bzw. Arbeitsrichtlinien zur
Ordnungsrnäßigkeit des Rechnungswesens sowie für die Buchhaltung für das SSV zu erlassen.

Für das SSV wurden die Richtlinie zur Erfassung und Bewertung des Städtebaulichen
Sondervermögens zur Einführung und Umsetzung des neuen kommunalen Haushalts- und
Rechnungswesens (Arbeitsrichtlinie) sowie die Bilanzierungs und Bewertungsrichtlinie für
Städtebauliches Sonderverrnögen als separate Dienstanweisungen / Arbeitsrichtlinien vorgelegt.

Aus Sicht des RPAs besteht nicht zwingend die Notwendigkeit, Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien separat für das SSV zu erarbeiten. Es kann - sofern zutreffend der
Geltungsbereich von Dienstanweisungen/ Arbeitsrichtlinien des Ker nhaustialtes auf die SSV
ausgeweitet werden, wie es bspw. bei der DA 204 zur Organisation des Rechnungswesens -

Geschäftsbuchhaltung und bei der DA 20-3 für die Stadtkasse der UHGW bereits erfolgte.

Im Rahmen der Prüfung der Jahresabschlüsse des Kernhaushaltes wurde festgestellt und
beanstandet, dass Dienstanweisungen / Arheitsrichtlinien noch nicht vollständig erstem wurden
bzw. im Entwurf vorhegen. Somit besteht die Notwendigkeit, diese umgehend zu erstellen bzw. zu
überarbeiten und ggf. durch den DB für verbindlich erklären zu lassen.
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1.5 Weitere Feststeflungen

Für die Städtebaulichen Sondervermögen und den Kernhaushalt einer Kommune gibt es

korrespondierende Konten. Diese Spiegelbuchungen wurden nach Aussage des Fachamtes zum

Teil vorgenommen, sie wurden im Rahmen der Prüfung jedoch bisher noch nicht vollständig

abgestimmt. Es wird darauf hingewiesen, dass Korrekturen aufgestellter Jahresabschlüsse bzw.

die noch aufzustellenden Jahresabschlüsse der Städtebautichen Sondervermögen ggf.
Auswirkungen auf den Kernhaushalt haben können (Ergebnisvorträge in der Ergebnisrechnung

sowie Salden der Ein- und Auszahlungen in der Finanzrechnung). Eine umfassende Abstimmung

dieser Spiegelbuchungen zwischen den Städtebaulichen Sondervermögen und dem Kernhaushalt

erfolgt im Rahmen einer separaten Prüfung.

(

0
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2 Bestätigu ngsvermerk

Entsprechend § 1 Abs. 4 FKPG M-V obliegt die örtliche Prüfung dem Rechnungsprüfungsausschuss
der UHGW. Er hat sich des Rechnungsprüfungsamtes zu bedienen, soweit ein solches eingerichtet
ist. Soweit es der Gegenstand der örtlichen Prüfung erfordert, können sich der

Rechnungsprüfungsausschuss und das Rechnungsprüfungsamt sachverständiger Dritter als
Prüfer bedienen. Die örtliche Prüfung umfasst gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 5 und 8 KPG M V auch
die Prüfung der Jahresabschlüsse der Städtebaulichen Sondervermögen, der Anlagen zum
Jahresabschluss sowie die Einhaltung der Grundsätze ordnungsgemäßör Buchführung. Aufgrund
dieser rechtlichen Bestimmung wurde der Jahresabschluss bestehend aus Ergebnisrechnung,
Finanzrechnung, der Bilanz, dem Anhang sowie den Anlagen zum Jahresabschluss unter
Einbeziehung des Rechnungswesens des Städtebaulichen Sondervermögens

Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost - Ostseeviertel Parkseite — SSV 194

für das Haushaltsjahr vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012 geprüft.

Der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss gemäß § 60 KV M-V und den
relevanten Regelungen der GemHVO-Doppik M-V wurden von der Verwaltung unter der
Gesamtverantwortung des Oberbürgermeisters erstellt,

Aufgabe der örtlichen Prüfung war es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung
des Rechnungswesens abzugeben.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat entsprechend § 1
Abs. 5 KPG M-V für die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 des Sanierungsgebiets Stadtumbau
Ost - Ostseeviertel Parkseite SSV 194 das Rechnungsprüfungsamt Wolgast als sachverständigen
Dritten hinzugezogen. Über die beauftragten Prüfhandlungen wurde ein Bericht mit Datum vom
17.01.2022 vorgelegt. Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
hat sich von der Richtigkeit der getroffenen Prüfungsfeststellungen überzeugt und übernimmt
diese als eigene Prüfungsfeststellungen. Ergänzende Prüfhandlungen wurden durch das
Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hinsichtlich der
Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung durchgeführt.

Das Rechnungsprüfungsamt Wolgast hat die Prüfung des Jahresabschlusses unter Beachtung des

§ 3a KPG M-V vorgenommen. Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den JahresabscNuss und den Anlagen zum
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung vermittelten
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wurden die lKenntnisse über das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der UHGW sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung wurden die Wirksamkeit des auf die Rechnungslegung bezogenen internen
Kontrollsystems sowie die Angaben im Rechnungswesen, Jahresabschluss und in den Anlagen zum
Jahresabschluss auf Basis von Stichproben beurteilt.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ist der Auffassung, dass
die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für die Beurteilung bildet.
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Nachfolgend bezeichnete Prüfungsfeststellungen führten insbesondere zur Einschränkung des

Testates:

1. Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat

die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw.

Arbeitsrichtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab, dass

Dienstanweisungen / Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im

Entwurf vorliegen. Dienstanweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu

überarbeiten.

2. Das korrespondierende Forderungskonto zu den durchlaufenden Geldern müsste

grundsätzlich im Bereich der Kontenart 179 angelegt sein. Die Einzahlung des beauftragten
Sanierungsträgers führt in Folgejahren zu einer Einzahlung unter 699 und neutralisiert

schließlich den negativen Saldo im Muster 5a.

Eine Korrektur des Forderungskontos erfolgt auskunftsgemäß mit dem Jahresabschluss

2014.

3. In der Forderungsübersicht ist das Konto 1650 nicht vollständig in das Muster unter 2.2.2

integriert. Dadurch differieren die Beträge in der Summe für kurzfristige Forderungen und

den Nominalwerten um 3.655,74 EUR.

4. In der Hinterlegung von AB-Data sind die Konten 3196 unabhängig von ihrer Laufzeit der

Bilanzposition 4.10.2 zuzuordnen. Hierzu bedarf es der technischen Zuordnungs-Korrektur

im Bilanzmuster.

5. Entgegen der Feststellung unter den Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen erfolgte zwar

die korrekte Positionszuordnung unter 4.10.2, allerdings wurde das Konto 3740 gewählt.
Dies bezieht sich auf sonstige Verbindlichkeiten gegenüber der EU. Das korrekte Konto

lautet 31983 und ist in die Bilanzposition 4.10.2 zu integrieren (369.200,00 EUR).

6. In der Verbindlichkeitenübersicht sind die langfristigen Verbindlichkeiten aus einer

Ausleihung unter den kurzfristigen ausgewiesen und wären auf 64.862,56 EUR im
kurzfristigen und 384.200,00 EUR in den langfristigen Verbindlichkeiten zu korrigieren.

7. Die nachträglich entstandenen Kosten für die Rigaer Straße sind bezüglich ggfs. zu

erfolgender bzw. erfolgter Nachaktivierung zu überprüfen (7.494,80 EUR).

Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsamtes aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen

Erkenntnisse entsprechen der Jahresabschluss und die den Jahresabschluss erläuternden Anlagen

mit den genannten Einschränkungen den Vorschriften gemäß § 60 KV M-V und der § 24 bis 53a

GernHVO-Doppik sowie die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen

Bestimmungen und vermitteln unter Beachtung der Grundsätze der ordnungsgemäßen

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz

und Ertragslage des Sanierungsgebiets Stadtumbau Ost Ostseeviertel Parkseite SSV 194.

Im Ergebnis der Prüfung wird zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Städtebaulichen

Sondervermögens Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost . Ostseeviertel Parkseite SSV 194

entsprechend der vorgelegten Unterlagen ergänzend festgestellt:
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Das Vermögen (ohne RAP) beträgt zum 31.12.2012 568.053,47 EUR.

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2012 20,9 %‚

Die Verbindlichkeitenquote beträgt zum 31.12.2012 79,1 %‚

Das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2012 beträgt 0,00 EUR.

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2012 0,00 EUR.

Das Jahresergebnis 2012 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0,00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finanzrechnung weist für 2012 einen Saldo der laufenden

Ein- und Auszahlungen aus in Höhe von 107.530,60 EUR,

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von 107.53060 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein- und Auszahlungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt 46.955,37 EUR

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushaltsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2012 ein
Haushaltsausgleich in der Finanzrechnung gegeben.

Die Investitionsauszahlungen betragen in 2012 124.00201 EUR,

Sie sind durch lnvestitionseinzahlungen finanziert in Höhe von 252.110,89 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gestiegen um 229.352,50 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2012 316.051,89 EUR.

Das Rechnungsprüfungsamt erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen
Prüfungsfeststellungen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Greifswald, 30.03.2022

Cj

Dr. Agnes Oestreich

Amtsleiterin des RPAs der UHGW
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Stadt Wolgast
DerBürgermeister
Rechnungsprüfungsamt
Rathaus platz 10
17438 Wolgast Zuständikeitsbc reich

Amt Am Peenestrorn, Amt Anklam-Land. Amt Lubmin
Hansestadt Anklam. Gemeinde Heringsdorf. Stadt Pasewalk
Amt Usedom-Nord. Amt Uecker-Randow-Tal. Amt Züssow

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

für das Städtebauliche Sondervermögen

„Stadtumbau Ost (SUB) — Ostseeviertel“ — SSV 194

durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Wolgast

im Zuge einer Drittprüfung

Das Rechnungsprufungsamt und

den Rechnungsprüfungsausschuss

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ( )

Prüferin : Frau Sylvia Eschenauer

(Leiterin Rec hnungsprüfungsa rnt Wolgast)

—...

Wolgast, 17. Januar 2022

n

an:
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Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
flur das SSV 194- SUB Ostseeviertel Parkseite 2012 durch das RPA Wolgast

Abkürzungsve rze ichnis

AfA Absetzung für Abnutzung

AHK Anschaffungs- und Herstellungskosten

BauGB Baugesetzbuch

BBR B ilanzierungs- und Bewertungsrichtlin je

EÖB Eröffnungsbilanz

Geml-IVO-Doppik Gerne indehaushaltsverordnung-Dopp ik (GemHVO-Doppik)

i.H.v. In Höhe von

i.V.m. In Verbindung mit

RPA Rechnungsprüfungsamt (
SOS Soziale Stadt

SUB Stadtumbau Ost

SSV Städtehauliches Sondervermögen

LFI Landesförderinstitut

TH V Treuhandvermögen

UHGW Universitäts- und Hansestadt Greifswald

UV Urnlaufvermögen

VWN Verwendungsnachweis

HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz

HHJ Haushaltsjahr

EDV Elektronische Datenverarbeitung (‚y
K omDoppikEG M-V Kommuna l-D opp ik- E inführungsge setz Mecklenburg-Vorpornmern —

KornDoppikEG M-V

KP G M-V Kommunalprüfungsgesetz Mecklenburg-Vorpomrnern

KV M-V Kommunalverfassung M-V

LStDV Lohnsteuer-Durchftihrungsverordnung

M-V Mecklenburg-Vorpommern

NKHR M-V Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen
Mecklenburg-Vorpommern

UStG Urnsatzsteuergesetz
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Bericht über die Prüfling des Jahresabschlusses der UHGW
Rk das SSV 194- SUB Ostseeviertel Padcseite 2012 durch das RPA Wolgast

1. MWemeines

1.1 Prüfimgsauftrag

Gemäß36Abs.2KVM-VLV.mit § IAbL2KPGM-VhabenGemeinden, Städte undÄmter

grundsätzlich einen Rechnungsprüfungsausschuss einzurichten. Der Rechnungsprüfungsausschuss

ft)hrt die örtliche Prtlftmggemäß lAbs.4 Satz 1 KPGM-Vdurch.

Die Bürgerschaft der

Univenitäts- und Hansestadt Gnifnald

hat pflichtgemäß einen Rechnungsprüfungsausschuss eingerichtet

& hat sich des Rechnungsprüfungsamtes nach § 1 Abs. 4 Satz 2 KPG M-V zu bedienen.

Gemäß § 1 Abs. 5 KPG können sich das Rechnungsprüfungsamt und/oder der

Rechnungsprüfungsausschuss, soweit erforderlich und in Teilaufgaben. sachverständiger Dritter als

Prüfer bedienen.

Die UHGW hat mit Datum vom 05.08.2021 nach erfolgtem Verfahren einer Verhandlungsvergabe

ohne Teilnahmewettbewerb dem RPA Wolgast einen Auftrag zur „Beratungsielstung bei der Prüfung

der Jahresabschlüsse der städtebaulichen Sondervermögen“ erteilt.

Die persönlichen Einschränlwngen des §2 Absatz 7 KPG 11k die Tätlgkeit als sachverständige Dritte

sind in Zuge der Inanspruchnahme des RPA Wolgast nicht gegeben.

Die Ämter Am Peenestrorn, Anklam-Land, Lubmii, Usedom-Nord, Uecker-Randow-Tal und

Züssow, denen durch die amtsangehörigen Gemeinden auch die Prüfung der Haushaltswfrtschaft

übertragen wurde, sowie die Hansestadt Anklam. Stadt Pasewalk und die Gemeinde Ostseebad

Heringsdorf haben mit Abschluss des „Öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Rechnungsprüfung“ eine

Verwaitungsgemeinschaft gebildet und bedienen sich War die Aufgaben der örtlichen Prüfung gemäß

§ 3 KPG M-V einschließlich der Prüfung der Jahresabschlüsse und der Abschlüsse der

städtebaulichen Sondervermögen der Ämter, amtsfreien und amtsangehörigen Gemeinden des

Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Wolgast. Hierzu hat die Stadt Wolgast vertragsgemäß ein

Rechnungsprüfungsamt, dem die Aufgaben nach dem Umfang des § 3 KPG M-V obliegen,

eingerichtet
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Das Rechriungsprüfungsamt der UHGW bedient sich insofern des Reclmungsprüfungsamtes der Stadt

Wolgast im Rahmen der Beratung und zur Prüfungsunterstützung für ihre städtebaulichen

Sonde rve rmöge n.

1.2 Prüfungsumfang

Die Prüfung bezieht sich auf den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 des SSV 194 - SUB

Ostseeviertel Parkseite nebst den gesetzlichen Anlagen nach § 60 KV M-V i.V.m. § 64 11 und IV KV

M-V und § 136 und 165 des BauGB und derzugrunde liegenden Buchführung und des Belegwesens

des Haushaltsjahres 2012 nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 KPG M-V.

Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung und Jahresabschluss nebst den

gesetzlichen Anlagen trägt der Oberbürgermeister, Herr Dr. Stefan Fassbinder.

An der Aufstellung des von der Verwaltung erstellten Jahresabschlusses nebst den gesetzlichen

Anlagen haben wir nicht mitgewirkt.

Sofern Änderungen an den Jahresabsc hlussunte nagen aufgrund unserer PrüfLlngsfeststellunge n

angezeigt waren, wurden diese, soweit möglich, durch die Verwaltung vorgenommen und in den

vorliegenden JAB übernommen.

Unsere Aufgabe war es. den Jahresabschluss nebst den gesetzlichen Anlagen einer Prüfung

dahingehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und zum

Jahresabschluss sowie die sie ergänzenden Bestimmungen der Satzungen beachtet worden sind.
4

1

1)ber Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir unter Beachtung der

_Praxishilfe Jahresabschlussprüfung“ in der Fassung vom 29.04.2011 den vorliegenden

Prüfungsbericht.

Der Prüfungsbericht bezieht sich auf den von uns geprüften Jahresabschluss zum 31.12.2012 nebst

dem Jahresabschluss gesetzlich beizuftigenden Anlagen, der diesem Prüfungsbericht insgesamt als

Anlage angefügt ist. Der Prüfungsbericht darf nur im Zusammenhang mit dem geprüften

Jahresabschluss verwendet werden und dient der Berichterstattung an das Rechnungsprüfungsamt

und den Rechnungsprüfungsausschuss und den weiteren Gremien der UHGW.

Nicht Gegenstand der Prüfung war eine Nachprüfung der Bewertungen zur Eröffnungsbilanz sowie

der Vollständigkeit der Erfassung. Ebenfalls nicht Gegenstand war die Ordnungsmäßigkeit der
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Verwaltung.

Sie wurde so gestaltet, dass auf der Basis von Stichproben Aussagen über die Vermögens-. Ertrags-

und Finanzlage des SSV möglich waren.

Die Stichprobentiefe erfolgte aufgrund des hohen Risikos einer Erstaufstellung eines

Jahresabschlusses in hoher Tiefe von 80 — 100 %.

Ebenfalls nicht Gegenstand der Prüfung waren die Aufdeckung und Aufidärung strafrechtlicher

Tatbestände, wie zum Beispiel Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb

der Recimungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Die Verantwortung für die Vermeidung und

die Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten liegt bei den Organen der UHGW.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 3a KPG M-V vorgenommen. Die Prüfung haben

wir so geplant und durchgeführt. dass Unrichtigkeiten und Verstöße. die sich auf die Darstellung des

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsrnäl3iger Buchführung und des

durch die Anlagen zum Jahresabschluss vermittelten Bildes der Bilanz, Finanz- und

Ergebnisrechnung des SSV wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wurden.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des SSV und die Ermittlung der Werte zur

Eröffnungsbilanz sowie den bereits verbuchten Werten und den vorliegenden Anhängen verschafft.

Darauf aufbauend haben wir uns ausgehend von den Strukturen und der Organisation der Verwaltung

der UHGW mit den Aufgaben und Abläufen in der Verwaltung bezüglich der Aufstellung und

Verbuchung des SSV beschäftigt. um die Risiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der

Rechnungslegung führen können. Durch Gespräche zu den erfolgten Veränderungen und

Entscheidungen im Buchungswesen haben wir anschließend untersucht. welche Maßnahmen die

Verwaltung ergriffen hat, um diese Risiken zu bewältigen und ob diese hierzu geeignet sind.

Die Erkenntnisse aus diesen Prüfungshandlungeri haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren

Prüfungsvorgehens berücksichtigt. Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Verwaltung

eingerichteten organisatorischen Maßnahmen in einzelnen Bereichen von der Richtigkeit des zu

überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konnten, haben wir die Untersuchung von Einzelvorgängen

eingeschränkt.

In der Hauptsache kamen unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit und der

l7I012022 Seite 632



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
ftir das SSV 194- SUB Ostseeviertel Parkseite 2012 durch das RPA Wolgast

Wirtschaftlichkeit im Folgenden Einzelfaliprüfungen auf der Basis von Stichproben mit bewusster

Auswahl und analytische Prüfungshandlunge ii zur Erlangung von Prüfungssicherheit zur

Anwendung.

Für die Beurteilung der Wesentlichkeit haben wir uns an den seitens des Innenministeriums

herausgegebenen Empfehlungen orientiert.

Zur Prüfung der einzelnen Vermögenswerte und Schulden lagen uns die

Zwischenverwendungsnachweise des Sanierungsträgers und der UHGW, die Buchungsnachweise in

Form des Kassenjournals, die Bilanz. Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Anhang und die

ergänzenden Anlagen zum SSV vor. Saldenbestätigungen über Bankbestände, Forderungen und

Verbindlichkeiten wurden wegen Art und Umfang nicht angefordert. Rechtsanwaksbestätigungen

zum 31.12.2012 warenebenfalls nicht vorzulegen.

Alle verlangten Aufklärungen und Nachweise sind uns von den benannten Auskunftspersonen der

UHGW in erforderlichem Umfang erbracht worden.

Die Vollständigkeitserklärung (entsprechend der Vorgabe in der ..Praxishilfe

Jahresabschlussprüfung“, in der Fassung vorn 29.04.2011) wurde unsererseits vorausgesetzt.

Rechtsaufsichtlich wird aufgrund eines Erlasses des Innenministeriums die Nicht-Erstellung eines

Rechenschaftsberichtes gemäß § 49 KV MV für das Jahr 2012 nicht beanstandet. Die UHGW hat

daher auf die Erstellung eines Rechenschaftsberichtes für 2012 verzichtet.

Dies wird durch das Rechnungsprtifungsamt mitgetragen.

Feststellung:

In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den Sondervermögen bis

lang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt Heraus

rechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen Jahresabschlüsse in den

SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem letzten noch offenen Jahresab

schluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko für den laufenden Saldo der Finanz

rechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres. In den nachfolgenden Ausführungen wer

den die entsprechenden Beträge benannt.
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1.3 Rechtliche Grundlagen

- GemHVO Doppik und GemKVO-Doppik

- Verwaltungsvorschriften zur GemFIVO und GemKVO

- Kommunaler Kontenrahmen und Kontenrahmenpian des Landes MV

- Leitfaden Städtebauliches Sondervermögen mit Anlagen sowie Praxishilfe Jahresabschlussprüfung

des NKHR-Projekts

- FAQ des Projekts NKHR M-V

- BBR ffir das SSV der UHGW i.V.m. der BBR der UHGW

- Arbeitsrichtlinie SSV

- weitere Grundlagen, insbesondere Treuhandvertrag und Bürgerschaftsbeschlüsse

Die Haushaltssatzung für das Jahr 2012 wurde am 20.02.2012 von der Bürgerschaft der UHGW be

schlossen, der Komrnunalaufsicht angezeigt und am 19.07.2012 veröffentlicht. Damit ist diese am

20.07.2012 in Kraft getreten.

2. Grundsätzliche Feststel1unen

2.1 Feststellungen zur Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

2.1.1 EDV

Die Verwaltung verwendet die Finanzsoftware AB-Data-kommunal.

Die Freigabe des Programms durch den Oberbürgermeister rückwirkend zum 01.01.2012 am 11.

August 2015.

Die Ausdrucke berücksichtigen bereits spätere Rechtsänderungen. Dies ist zulässig.

Die Aufteilung gemäß der Musters des NKHR-Projekts war aus den Anlagen nicht unmittelbar

ersichtlich und wurde abgeleitet.

2.1.2 Buchungswesen

Die UHGW bediente sich mit der Durchführung der städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen eines

Beauftragten im Sinne der § 157 ff.BauGB.

Mit der Umstellung auf die kommunale Doppik blieben das Abrechnungsverfahren und die

Rechnungslegung für den Beauftragten gegenüber dem LFI unverändert.

Damit war seitens der UHGW die Verpflichtung gegeben, die doppischen Verbuchungen im

städtischen Rechnungswesen aus den Unterlagen des beauftragten Sanierungsträgers abzuleiten und
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in das eigene Rechnungswesen zu übernehmen sowie einen entsprechenden Jahresabschluss nach den

Vorschriften der KV M-V und der GemHVO zu erstellen.

Mit dem Beschluss der Bürgerschaft zur Beendigung der Zusammenarbeit mit dem Beauftragten mit

Wirkung vom 30.09.2012 (Beschluss-Nr. B480-27/12 vom 17.09.2012, Drs.-Nr. 05/867) erfolgte ab

01.10.2012 die Buchführung und Abwicklung der Abrecimungen sowohl im städtischen

Buchungswesen als auch in gesonderter Form gegenüber dem LFI. Die Begleitung des

städtebaulichen Sonde rve rrnöge ns erfolgt nunmehr durch die Stabste Ile Stadtsanierung.

Im Buchungsjournal sind sämtliche Verbuchungen des gesamten Jahres berücksichtigt, sowohl die

beim Sanierungsträger getätigten als auch die ergänzenden der Stadt. Diese stimmen insgesamt mit

dem Zwischenverwendungsnachwe is gegenüber dem LFI übere in.

Das Buchungswesen wurde stichprobenartig auf die Einhaltung des Konten- und

P roduktrahmenplane s des Landes M -V und der Grundsätze ordnungsmäß iger Buchführung geprüft.

( \.
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3. Eröffnunsbi1anz

Das Haushalts- und Rechnungswesen des SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite wurde zu Beginn

des Haushaltsjahres 2012 auf das NKHR-MV umgestellt. Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 mit

einer Bilanzsumme von 502.293.90 €. einem Anlagevermögen von 0,00 € und einem Eigenkapital

von 0.00 € ist vom Rechnungsprüfungsamt der UHGW mit Datum vom 18.08.2015 geprüft und mit

einem e inge sc hrärikte n B e stätigungsverme rk versehen worden.
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4. Analyse der Vermö2ens-, Ertrags- und Finanzla2e

4.1 Vermögenslage

In der folgenden Übersicht sind die Posten der Bilanz zum 3 1.12.2012 nach wirtschaftLichen und

finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Werten der Eröffnungsbilanz

zum 01.01.2012 gegentibergestelft worden.

Es zeigt sich folgendes Bild:

(N

01.012012 31.12.2012 ±1-

€ € C/c €

Aktiva
Immaterielle
Vermögensgegenstände 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Sachanlagen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Finanzanlagen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Längerfristige Forderungen 0,00 0,0 6.286,98 1,1 6.286,98

= Langfristig gebundenes
Vermögen 0,00 0,0 6.286,98 1,1 6.286,98

Vorräte 107.081,02 21,3 5.882,03 1,0 -101.198,99

- Pn tat nutzbare Objekte 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

- öj,h‘ntlich nutzbare Objekte 107.081,02 21,3 5882,03 1,0 -101.198,99

Kurzfristige Forderungen und
Rechnungsabgrenzungspostcn 308.513,49 61,4 239. 832,57 42,2 -68.680,92

Liquide Mittel 86.699,39 17,3 316.051,89 55,6 229.352,50

= Kurzfristig gebundenes
Vermögen 502.293,90 100,0 561.766,49 98,8 59.472,59

Bilanzsumme Aktiva 502.293,90 100,0 568.053,47 100,0 65.759,57

Passiva

Kapitalrücklage 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Zweckgebundene Rücklagen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

= Eigenkapital 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Sonderposten 73.382,62 14,6 118.990,91 20,9 45.608,29
— Sonderposten zinn

Anlage‘t‘ermögeiz 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

- Sonderpasten privat nutzbare

Objekte 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00
- .onaerposten oJfentiiC)1

nutzbare Objekte 73.382,62 14,6 0,00 0,0 -73.382,62
— Erhaltene Anzahlungen auf

Sondeiposten 0,00 0,0 118.990,91 20,9 118.990,9]

Langfristige Verbindlichkeiten 369.200,00 73,5 384,200,00 67,6 15.000,00
= Langfristig verfügbare

Mittel 442.582,62 88,1 503.190,91 88,6 60.608,29

Kurzfristige Rückstellungen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Kurzfristige Verbindlichkeiten 59.711,28 11,9 64.862,56 11,4 5.151,28
— Anzahlungen auf

Bestellungen Gemeinde 33.698,40 6,7 0,00 0,0 -33.698,40

= Kurzfristig verfügbare
Mittel 59.711,28 11,9 64.862,56 11,4 5.151,28

Bilanzsumme Passiva 502.293,90 100,0 568.053,47 100,0 65.759,57

1710112022
11
II



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
ttir das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2012 durch das RPA Wolgast

Die Vorjahreswerte werden in Klammern gezeigt.

Wirtschaftliche Eigenkapitalquote 20,9 % (14,6 %)

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote fasst das Eigenkapital und die zur Finanzierung des Vermögens

vereinnahmten Fördermittel in Form der Sonderposten zusammen und setzt sie ins Verhältnis zur

Bilanzsumme.

Diesen Mitteln stehen das Anlage- sowie das Vorratsvermögen mit insgesamt 1,0 % (21,3 %) der

Bilanzsumme entgegen.

Die Liquidität 2. Grades beläuft sich auf 857,02 %. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten konnten

damit durch die kurzfristigen Forderungen und liquiden Mittel gedeckt werden.

A k t 1 v a

Anlagevermögen 0,00 € (0.00 €)

Das Anlagevermögen ist der Teil des Vermögens, welcher der dauerhaften Aufgabenerfüllung dient.

Das Anlagevermögen setzt sich grundsätzlich zusammen aus den immaterielle n

Vermögensgegenständen. den Sachanlagen und Finanzanlagen.

Im städtebaulichen Sondervermögen werden hierunter regelmäßig lediglich die Zuwendungen

(immaterielle Vermögensgegenstände) und Darlehen (Finanzanlagen — sonstige Ausleihungen) an

Dritte für Sanierungsmaßnahmen erfasst. Da das Sondervermögen lediglich vorübergehend ZLI

Sanierungszvecken gegründet wurde. ist die langfristige Bildung e ines Anlagevermögens nie ht

beabsichtigt. Sanierungen öffentlicher Infrastruktur ii. ä. werden nach Abschluss in das

Anlagevermögen der LJ HGW übergeben.

Zuwendungen an Dritte (Immaterielle Vermögensgegenstände) sind im SSV nicht ausgereicht

v orden.

Umlaufvermögen 568.053,47 f (502.293.90 €)

Das Umlaufverrnögen sind die Werte derjenigen Verrnögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt

sind, dauerhaft im Sondervermögen zu verbleiben. Es erfolgen keine Abschreibungen. die Bewertung
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Zugängen bei den Investitionsmaßnahrnen in Höhe von 124.002,01 € erfolgten

der o.g. Maßnahmen in Höhe der tatsächlichen Auszahlungen in Höhe von

225.201,00 € eine Ausbuchung über Bestandverminderung. Da die UHGW nicht Eigentümerin der

Grundstücke in den 4 erstgenannten Maßnahmen ist, war damit keine Aktivierung im Kernhaushalt

der UHGW verbunden.

Diese Maßnahmen wurden aus SUB-Mitteln zugunsten der Wohnungsunternehmen WGG und WVG

als städtebauliche Erschließungsmaßnahmen durchgeflihrt. Förderungsbescheide der Stadt, die unter

immateriellen Vermögensgegenständen auszuweisen wären, wurden nicht ausgegeben. Hierzu fehlte

es an einer Zweckbindungsfrist.

Lediglich im Fall der Maßnahme Parkplatz Kooser Weg erfolgte eine Übergabe an und Aktivierung

17I012022 eitc l332

erfolgt zum Marktwert im Rahmen des Niederstwertprinzips.

Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 5.882,03 € (107.081.02 €)

Privat nutzbare Objekte waren im SSV nicht auszuweisen.

— Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten 5.882,03 € (107.081,02 €)

Folgende Maßnahmen sind dargestellt:

Maßnahme EOB- Zugang Aktivierung/ Ausweis in Bestand JAB

Bestand Ausbuchung Verbindlichkeiten 2012

Quartier A3-Los 1.898,89€ 27.381,29€ -29.280,18€ 000€ 0,00€

WGG

Quartier B2- 105.182,13€ 23.077,22€ -128.259,35€ 0,00€ 0,00€

2. BA- 2. TBA

Wohnquartier A3- 0,00€ 3.128,65€ -3.128,65€ 0,00€ 0,00€

WVG- 9466

Wohnquaitier A3- 0,00€ 2.921,20€ -2.921,20€ 0,00€ 0,00€

9472

Wohnquartier A3 0,00€ 67.493,65€ -61.611,62€ 5.882,03€ 5.882,03€

UHGW Parkplatz

Kooser Weg - 9459

Summen 107.081,02€ 124.002,01€ -225.201,00€ 5.882,03€ 5.882,03€

Nach unterjährigen

nach Fertigstellung
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im Kernhaushalt der UHGW. Für dcii ausgewiesenen Restbestand in Höhe von 5.882,03 € bestehen

noch Verbindlichkeiten, die auf der Passivseite gespiegelt werden.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 246.119,55€ (308.5 13.49 €)

— Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und

Letungen 156.556,40 € (205.917,19 €)

Zur EÖB bestanden Forderungen aus Eigenanteilen gegenüber den Wohnungsgesellschaften mit

insgesamt 59.303,51 €‚ die in 2012 vollständig beglichen wurden.

Weitere Forderungen auf Eigenanteile der Stadtwerke Greifswald GmbH mit 146.613.68 €

bestehen weiterhin.

Der Liquiditätsbestand des Treuhandvermögens wurde zum Bilanzstichtag noch nicht an die

UHGW ausgezahlt und belief sich auf 6.286.98 €.

Zur Bereinigung der Finanzrechnung und buchungsmäßigern Ausweis der liquiden Mittel erfolgte

eine fiktive Auszahlung über durchlaufende Gelder (Vorschüsse: 799) in Höhe des zum

Bilanzstichtag noch nicht eingezahlten Forderungsbestandes gegenüber dem Sanierungsträger aus

dem Treuhandkonto per 30.09.2012 mit 6.286,98 €.

Hinzu kamen Zinseinzahlungen auf diesem Treuhandkonto in Höhe von 2,46 €‚ sowie 2

Eigenmitteiraten der Stadt für die Broschu cii der Wohnungsgesellschaften mit jeweils 1 .826,64 €‚

mithin insgesamt 3.655,74 €.

Die Buchungen im System spiegeln die Gesamterträge und Aufwendungen inkl, der vereinnahmten

Zinszahlungen.

Die Veränderung der Zinszahlungen wurde im laufenden Saldo vorgetragen. Die Forderung

gegenüber dem Sanierungsträger veränderte sich dadurch nicht.

Feststellungen:

- Das korrespondierende Forderungskonto zu dcii durchlaufenden Geldern müsste grundsätzlich

im Bereich der Kontenart 179 angelegt sein. Die Einzahlung des beauftragten

Sanierungsträgers führt in Folgejahren zu einer Einzahlung unter 699 und neutralisiert

schließlich den negativen Saldo im Muster 5a.

Eine Korrektur des Forderungskontos erfolgt auskunftsgemäß mit dem Jahresabschluss 2014.
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- In der Forderungsübersicht ist das Konto 1650 nicht in das Muster unter 2.2.2 integriert.

Dadurch differieren die Beträge in der Summe für kurzfristige Forderungen und den

Nominalwerten um 3.655,74 €.

- Sonstige Forderungen gegen den sonstigen

öffentlichen Benich 89.563,15 € (102.596,30 €)

Die Forderungen gegenüber dem Finanzamt aus Solidaritätszusch]ägen und Kapitalertragssteuern in

Höhe von 76,17 € ergaben sich aus dem Zwischenverwendungsnachweis 2011 und wurden in 2012 -

noch nicht beglichen.

Zur EÖB bestanden darüber hinaus Forderungen gegenüber der UHGW aus dem Vortellsausgleich

der Gesamtmal3nahme für die Jahre 2006-2011 in Höhe von 13.033,15 € und weiteren zu zahlenden

Eigenanteilen der UHGW in Höhe von 28.538,63 € für RSI-Mittel.

Die Forderung aus Vorteilsausgleich wurde beglichen, die Forderung aus Eigenanteil zu RSI-Mitteln

noch nicht.

Hinzu kamen Forderungen aus dem Differenzausgleich zwischen Aktiva und Passiva aufgrund nicht

ausreichender Finanzierungsmittel in den Anzahlungen auf sonstige Sonderposten in Höhe von

60.948,35 €.

Guthaben bei Kiditinstituten 316.051,89€ (86.699.39 €)

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bankbestand des Treuhandvermögens, das durch die

UHGW nach Aufhebung des Vertrages mit dem Sanierungsträger fortgeführt wurde. Er ist durch den

Zwischenverwendungsnachweis unterlegt und entspricht in der Veränderung zur EÖB dem

Gesamtsaldo der Finanzrechnung. ( )
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Passiva

Eigenkapital 0,00 E (0,00 €)

Hier wären grundsätzlich nur eingebrachte Grundstücke (D4-Vermögen) zu spiegeln, die nicht

vorhanden waren.

Im Städtebaulichen Sondervermögen können aufgrund der hierfür geltenden be sonde ren Vorschriften

keine Jahresüberschüsse oder Jahresfehlbeträge in der Ergebnisrechnung entstehen.

Sonde rposten 118.990,91 € (73.382,62 E)

Sonderposten werden aufgrund rec htlic her Vorschriften gebildet, wenn Förderunge ii, Spenden oder

Beiträge Dritter zur Finanzierung von Vermögensgegenständen gewährt wurden. Im städtebaulichen

Sonde rvermöge n werden dazu aus Vere infachungsgründen sämtliche gewährte Zuwendungen

zusammengefasst und die prozentualen Verhältnisse ermittelt. Da die exakte Zuordnung zu den

einzelnen Aktiva nicht möglich ist, erfolgt eine Aufteilung nach diesen Verhältnissen.

Die Finanzierungsverhältnisse stellen sich lt. kontenmäßiger Zuordnung aus der Überleitung der

seitens des Sanierungsträgers zur EÖB und den Buchungen zum Jalwesabschluss wie folgt dar:

EÖB in % Zugang 2012 in % 2012 In %

Bund 3.025.492,72€ 28,81 113.000,00€ 33,33 3.138.492,72€ 28,95

Land 4.171.207,38€ 39,72 113.000,00€ 33,33 4.284.207,38€ 39,52

Stadt 3.305.445,24€ 31,47 113.000,00€ 33,33 3.418.445,24€ 31,53

Summen 10.502.145,34€ 100 339.000,00€ 100 10.841.145,34€ 100

Zusätzliche Eigenmittel sind in 2012 nicht gezahlt worden.

Weitere Zahlungen bezogen sich auf Forderungen aus dem Voiahr.

— Sonderposten ffir Maßnahmen an öffentlich

nutzbaren Objekten 0,00 € (73.382,62 €)

Dieser Sonderposten bezieht sich auf die zum Bilanzstichtag auszuweisenden öffentlich nutzbaren

Objekte.

Der städtische Anteil wird hier nicht dargestellt, da dieser unter ..Anzahlungen auf Bestellungen der

Gemeinde für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten“ (4.10.2) auszuweisen ist.

Das Verhältnis der Förderungen bezieht sich auf die o.g. Sätze. Zum Anteil der Stadt kommen die

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
fUr das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2012 durch das RPA Wolgast
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zusätzlichen Eigenanteile hinzu.

Zur EÖB waren hier auch die allgemeinen Finanzierungsmittel gespiegelt. Dies sind nunmehr auf die

Anzahlungen auf sonstige Sonderposten umgebucht worden. Dadurch verbessert sich die Darstellung.

Die Entwicklung steift sich wie folgt dar:

Die Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten in 2012 belaufen sich auf insgesamt 124.002,01

€. Hiervon werden offene Zahlungsverpflichtungen in Höhe von 5.882,03 € unter den

Verbindlichkeiten ausgewiesen, sodass lediglich 118.119,98 € als Gesamtfinanzierungsm itte 1 unter

den Sonderposten und Anteilen der Stadt zu spiegeln waren.

Die fertiggestellten Maßnahme in den Quartieren (s. Aufstellung unter den Aktiva) sind mit insgesamt

225.201,00 € sowohl in Aktiva als auch Passiva nunmehr vollständig ausgebucht.

Hiervon wurde die anteiligen Sonderposten lediglich flir die Maßnahme der UHGW Parkplatz Kooser

Weg in Höhe von 17.836,57 € (Bund) und 24.348,91 € (Land) in den Kernhaushalt überführt.

Insgesamt verbleiben damit hier keine weiteren Finanzierungsmittel.

— Erhaltene Anzahlungen aufsonstige Sonderposten 118.990,91 € (0.00 €)

Hier werden grundsätzlich die übrigen in der Bilanz ausgewiesenen und noch nicht für Investitionen,

bzw. laufende Zwecke verwendeten Mittel zusammengefasst dargestellt.

Sonderposten EÖB Umbuchung in Zugang Aktivierung! Restbestand

Öffentlich-nutzbare Anzahlungen Abgang 2012

Ob.

Sopo Bund 30.850,04€ 0,00€ 34.195,75€ -65.045,79€ 0,00€

Sopo Land 42.532,58€ 0,00€ 46.681,02€ -89.213,60€ 0,00€

Summe Passiva 73.382,62€ 0,00€ 80.876,77€ -154.259,39 0,00€

€

Anteil Stadt 33698,40€ 0,00€ 37243,21€ -70.941,6] E 0,00€

Summe 107081,02€ 000€ 118119,98€ -225.20],00 0,0€

Finanzierungsmittel E

Netto öff -nutzb. 107.081,02€ 0,00€

Objekte

()
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Erhaltene EOB Korrektur zur Diff. Zum Restbestand

Anzahlungen EÖB Einzahlung/ Ausgleich 2012

auf sonstige Verwendung Ergebnis

Sopo Rechnung

Sopo Bund 0,00€ -4.321.50€ 78.804,25€ -24.807,93€ 49.674,82€

Sopo Land 0,00€ -5.958,00€ 66.318,98€ -33.865,60€ 26.495,38€

Sopo Stadt 0,00€ -4.720,50€ 75.756,79€ -27.018,79€

Rückerst. nföf. -1.196,79€ 42.820,71 €

Kosten

Summe 0,00 € -15.000,00 € 220.880,02 € -86.889,11 € 118.990,91 €

Die Korrektur zur EOB erfolgte autgrund einer noch nicht korrekt ausgewiesenen Verbindlichke it

aus Ausleihung vom Sondervermögen 193 — SUB Schönwalde 1 in Höhe von 15.000,00 €.

Aus Programmmitteln erfolgten unteiährig Einzahlungen in Höhe von 339.000,00 €. Für die

Investitionsauszahlungen waren insgesamt 118.119,98 € zu verwenden. Die Mittel wurden in die

Sopo für öffentlich-nutzbare Objekte (s.o.) umgebucht.

Aus bereits eingezahlten nichtförderfähige Kosten waren Rückerstattungen an die UHGW in Höhe

von 1. 196.79 € zu tätigen. die im laufenden Bestand verbucht wurden.

Zum Ausgleich der Ergebnisrechnung wurden daneben insgesamt 85.692,32 € benötigt. Dieser Betrag

widerspiegelt die Differenz aus sonstigen Forderungen und Verbindlichkeiten sowie dem Bestand der

liquiden Mittel.

Die städtischen Anteile in Höhe von 42.820,7] E wären in der Bilanz der UHGW unter der

Aktivposition A 1. 1.5., Konto 0192 geleistete Anzahlungen aifi,ninaterielle Vermögensgegenstände

auszuweisen gewesen.

Der jahresbezogene Verlust in Höhe von -27.018,79 6 hätte unter den laufenden

A lfi4‘endungen/Zahlungen ausgewiesen werden müssen und ist für die Fortschreib ting des Musters

5a relevant.

17 01 2022 (tL‘ l832



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
fur das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2012 durch das RPA Wolgast

Verbindlichkeiten 449.062,56 € (428.911,28 €)

— Verbindlichkeiten aus Kiditaufnahmen 15.000,00€ (369.200,00 €)

Der zur EÖB ausgewiesene kurzfristige Kassenkredit i.H.v. 369.200,00 € vom SSV 161 —

Sanierungsgebiet Innenstadt!Fleischervorstadt wurde in die langfristigen Kreditverbindlichkeiten

gegenüber Sonderrechnungen unter dem sonstigen öffentlichen Bereich ungegliedert. (s.u.)

Daneben war eine Korrektur zur EÖB bezüglich eines übersehenen Kredites i.H.v.

15.000,00 € gegenüber dem Sondervermögen 193 — SUB Schönwalde 1 (sonstige öffentliche

Sonderrechnungen) vorzunehmen.

Feststellung:

In der Hinterlegung von AB-Data sind die Konten 3198 unabhängig von ihrer Laufzeit der

Bilanzposition 4.10.2 zuzuordnen. Hierzu bedarf es der technischen Zuordnungs-Korrektur im

B ilanzmuster.

— Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 64.862,56 € (26.012,88 €)

Hier werden die noch offenen Verbindlichkeiten aus der Zahlung der Trägervergütung 2012 mit

13.223,28 €‚ Investitionsanteile für öffentlich-nutzbare Objekte mit 12.919,56 € sowie für

nachträgliche Aufwendungen für abgeschlossene Maßnahmen mit 38.719,72 € ausgewiesen. Die

Voijahresverbindlichkeiten aus der EÖB wurden beglichen.

— Verbindlichkeiten gegenüberdem

sonstigen öffentlichen Benich 369.200,00 € (33.698,40 €)

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00€ (33.698.40 €)

Die Anteile der Stadt für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten werden als „Erhaltene

Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde“ ausgewiesen.

Hierin sind keine zusätzlichen Eigenanteile ausgewiesen.

Die Summe wäre iii? Jahresabsch/uss der UHGW spiegelbild/ich unter der Aktiva-Position 1.2.10,

Konto 09]] mit der Bezeichnung „ Geleistete Anzahlungen aufSachanlagen“ darzustellen gewesen.

Aus dieser Position erfolgtgrundsätzlich die Aktivierung und Übernahme der fertiggestellten Objekte

im Kernha ushalt mit den dazugehörigen Sonde rpo sten.

Die in 2012 begonnene und fertiggestellte Maßnahme Parkplatz Kooser Weg mit 61.611,62 € und

einem städtischen Anteil von 19.426,14 € wurden in den Kernhaushalt überführt und aktiviert.
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Die verbleibendenAusbuchungen aus den Aktiva stellten keine investiven Maßnahmen der UHGW

dar Da damit auch kein in die immateriellen Vermögensgegenstände umzubuchender

Investitionszuschuss finanziert wurde, wäre dieser Betrag im JAB 2012 des Kernhaushaltes als

laufenderAufwandundAuszahlungauszub uchen gewesen und verändert damit ii. a. auch den A usweis

der Anlage 5a mit 51.515,47Ezu Lasten der laufenden Rechnung.

Gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 369.200,00€ (0,00 €)

Hierin wurden die langfristigen Krcditverbindlichkeiten aus der EÖB gegenüber dem

Sondervermögen 161 — Sanierungsgebiet Innenstadt/Fle ischervorstadt umgebucht.

Für die Kreditaufnahmen lag eine entsprechende Genehmigung des Ministeriums flur Verkehr, Bau

und Landesentwicklung vom 08.03.2011 vor.

Feststellungen:

- Entgegen der Feststellung unter den Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen erfolgte hier

zwar die korrekte Positionszuordnung unter 4.10.2, allerdings wurde das Konto 3740 gewählt.

Dies bezieht sich auf sonstige Verbindlichkeiten gegenüber der EU. Das korrekte Konto lautet

31983 und ist in die Bilanzposition 4.10.2 zu integrieren (369.200,00 €).

- In der Verbindlichkeitenübersicht sind die langfristigen Verbindlichkeiten aus der

vorgenannten Ausleihung unter den kurzfristigen ausgewiesen und wären auf 64.862,56 im

kurzfristigen und 384.200,00 E in den langfristigen Verbindlichkeiten zu korrigieren.

Zas amme nfas Sung

Insgesamt wären aus dem Städtebaulichen Sondervermögen im Rahmen der Spiegelbildrnethode in

der Bilanz der UHGW auf der Aktivseite 42.820,71€ (33.698,40 € +9.122,31 €) auszuweisen

gewesen, die eigenkapitalstärkend wirken.

Von den investiven Zahlungen der UHGW in Höhe von 113.000.00 € in 2012 an das SSV wären

künftig im Zuge der Korrektur des Musters 5a 78.534,26 € in das laufende Saldo als laufende

Auszahlungen mit laufenden Aufwendungen umzubuchen.

Die UHGW hat damit bis zum Bilanzstichtag Eigenanteile in Höhe von 3.418.445,28 € in das

städte bauliche Sondervermögen eingebracht.
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Gemeinsam mit den geflossenen Förderniitte1n des Landes und Bundes sowie aus Eigenanteilen der

Wohnungsunternehmen sind so Gesamtaufwendungen und Investitionen in Höhe von 14.365.950,00

€ getätigt worden.

17O1J2O22 eile 2132



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
flur das SSV 194- SUB Ostseeviertel Parkseite 2012 durch das RPA Wolgast

4.2 Ertragslage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlen der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2012 zugrunde.

Im Vergleich zu den Gesamtermächtigungen für das Haushaltsjahr 2012 ergibt sich Folgendes:

Gesamtermächtigungen
Ergebnis 2012 + / -

€ € €

Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,0 0,00 0.0 0,00
Zuwendungen, allgemeine Umlagen, sonstige
Tranfererträge 85.692,32 39,7 358.769,00 79.3 -273.076,68
Privat- und öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Kostenerstattungen und -umlagen 2.380,00 1,1 0,00 0,0 2.380,00
Erhöhung des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen 124.002,01 57,5 80.000,00 17,7 44.002,01
Verminderung des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen -225.201,00 -104,3 -93.311,00 -20,6 -131.890,00

Zinserträge und sonstige Finanzerträge 107.15 0,0 13.400,00 3,0 -13.292,85

Sonstige Erträge ohne
Bestandsveränderungen 228.854,28 106,0 93.312,00 20,6 135.542,28

Summe der Erträge 215.834,76 100,0 452.170,00 100,0 -236.335,24

Personalaufwendungen 0,00 0,0 0,00 0.0 0,00
Aufwendungen fiir Sach- und
Dienstleistungen 215.783,30 100,0 135.900,00 30,1 79.883,30

Abschreibungen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00
Zuwendungen, allgemeine Umlagen, sonstige
Tranferaufwendungen 0,00 0,0 314.070,00 69.5 -3 14.070.00
Zinsaufwendungen und sonstige
Finanzaufwendungen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Sonstige Aufwendungen 51,46 0,0 2.200,00 0,5 -2.148,54

Summe der Aufwendungen 215.834,76 100,0 452.170,00 100,0 -236.335,24

Jahresergebnis (vor Rücklagendotierung) 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Veränderung der Kapitalrücklage 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Jahresergebms (nach Rücklagendotierung) 0,00 0,0 0,00 0,0 0.00

Gemäß § 16 GemHVO ist der Haushalt im Ergebnis ausgeglichen, wenn er unter Berücksichtigung

von noch nicht ausgeglichenen Fehlbeträgen aus Vorjahren mindestens ausgeglichen ist.

Fehlbeträge aus Vorjahren waren aufgrund der Ersterstellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.20 12

und grundsätzlicher Regelungen zum verpflichtenden Ausgleich auf 0,00 € in der Ergebnisplanung

und Ergebnisrechnung nie ht gegeben.

Planmäßig war mit einem Jahresergebnis in Höhe von 0.00 € gerechnet worden.

Inanspruchnahmen der ein- bzw. gegenseitigen Deckungsflihigkeit und Zweckbindungen sowie
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Ermäc htigungsübertragu ngen aus dem Vorjahr waren nicht gegeben.

Über- oder außerplanmäßige Aufwendungen wurden ebenfalls nichtausgewiesen.

Gegenüber der Planung ergaben sich damit keine Veränderungen in den Gesamtermächtigungen.

Im Jahresergebnis wurden 000 € vor/nach Rücklagenentnahme ausgewiesen. In der

Ergebnisrechnung wurde der Haushaltsausgleich so sowohl jahresbezogen als auch gesetzlich gemäß

§ 16 II Nr. 1 GemHVO erreicht.

Nachfolgend wird auf die einzelnen Positionen der Ergebnisreclmung eingegangen:

Zuwendungen, allgemeine Umlagen und (
sonstige Transfenrträge 85.692,32€

1-her werden ausgewiesen:

- In die laufenden Zuwendungen umzubuchende Förderanteile zum Ausgleich der

Ergebnisrechnung 85.692,32 €

- Hiervon: städtischer Anteil: 27.018,79 €

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.380,00 €

Für die Erstellung der Broschüren wurden Kostenanteile der Wohnungsgesellschaften geleistet.

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Im SSV wird anders als in der Rechnungsführung der Gemeinden vorrangig im Umlaufverrnögen

gebucht. Dabei erfolgt eine aufwandsorientierte Buchung über den Ertrag im Ergebnishaushalt.

Zuschreibungen zu den unfertigen Leistungen sind dabei als Erhöhung des Bestandes im Haben, Aus-

buchungen z.B. zugunsten der Aktivierung bei der Gemeinde als Verminderung des Bestandes im

Soll darzustellen.

So kann es schließlich zu negativen Beträgen kommen, wenn höhere Beträge bei der Gemeinde zu

aktivieren waren, als neue im Bau befindliche Maßnahmen hinzukamen.

In 2012 ergaben sich Bestandserhöhungen in Höhe von 124.002,01 €. Diese beziehen sich auf Maß

nahmen an öffentlich nutzbaren Objekten. (s. Aktiva)

Bestandsverminderungen ergaben sich in Höhe von -225.201,00 € aus den Ausbuchungen der Maß

nahmen an öffentlich nutzbaren Objekten (s. Aktiva).

1710112022 Lit 2332



Bericht über die Prüfung des Jahres absch lusses der UHGW
für das SSV 194- SUB Ostseeviertel Parkseite 2012 durch das RPA Wolgast

Zinserträge 107,15€

Für den unmittelbar bei der Stadt gefl.ihrten Bestand ergaben sich Erträge in Höhe von 104,69 €.

aus dem noch beim Sanierungsträger geführten Bestand wurden 2,46 € verbucht.

Sonstige Erträge ohne Bestandsveränderungen 228.854,28€

Unter dieser Position werden Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für öffentlich-nutzbare

Objekte sowie aus der Auflösung der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde für

Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten mit 225201,00 € dargestellt.

Weitere 3.653,28 € wurden bezüglich zu zahlender Eigenmittel der UHGW rür die Broschüren der

Wohriungsgese [Ischaften verbucht. Hierzu wurden entsprechende Forderungen ausgewiesen (s. Ak

tiva).

Aufwendungen flur Sach- und Dienstleistungen 215.783,30 €

Die den Investitionen zuzurechnenden Zahlungen sind anders als im bestandorientierten Buchungs

wesen der Gemeinden nicht als Erhöhung des Anlagevermögens gegen die jeweiligen investiven

Auszahlungen sondern aufwandsorientiert über die Ergebnisrechnung in den Konten 5269 an die

Finanzrechnungskonten zu leisten. Diese beliefen sich auf 123.035,48 €.

Die Trägervergütung führte zu Aufwendungen in Höhe von 26.446,56 €.

Weitere Aufwendungen flur die Erstellung von Broschüren (Erörterung der beabsichtigten Sanierung

(140 Nr.5 BauG)) entstanden mit 9.049,91 €.

Für in Vorjahren bereits fertiggestellte Maßnahmen erfolgten Restaufwendungen in Höhe von

57.25 1.35 € (Wohnquartier B4. A5, Rigaer Straße 2.BA).

Die nachträglich entstandenen Kosten für die Rigaer Straße sind bezüglich ggfs. zu erfolgender

bzw. er/lgter Nachaktivierung zu übeiprüfen. (7.494,80 )

Sonstige Auvendungen 51,46€

Hier wurden Kapitalertragsteuern mit 27.56 € sowie Bankgebühren mit 23.90 € verbucht.

Die Gesamtsunvnen der Erträge und Aufwendungen verminderten sich umjeweils 236.335,24 Ezu

den Gesamterinöchtigungen und sind im Wesentlichen aufdie erhöhten Investitionsanteile und da—

mii auch die erhöhten Bestandminderungen und damit verminderte A usgle ichsle istungen aus den

Anzahlungen aus sonstige Sonderposten zurück zuf?hren.

Des Weiteren er/ Igten Umb tich im gen innerhcilb von einzelnen Positionen um korrekten Ausweis
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(‘s.Anhang,)

Ein Voijahresvergle ich war a ifgrund der Ersterste ilung eines Jahresabschlusses nicht möglich.
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4.3 Finanzlage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlungen der Finanzrechnung flir das Haushaltsjahr 2012

zugrunde. Im Vergleich zu den Gesamtermächtigungen für das Haushaltsjahr 2012 (inkl. genehmigter

über- und außerplanrnäßiger Auszahlungen mit ihrer Deckung) ergibt sich Folgendes:

Ist Gesamtermächtigungen
2012 ±7-

€ € €
Summe der laufenden
Einzahlungen 284.515,68 100,0 847.326,00 100,0 -562.810,32
Summe der laufenden.
Auszahlungen 176.985,08 23,0 450.070,00 53,1 -273.084,92

jahresbezogener Saldo
der laufenden Ein- und
Auszahlungen 107.530,60 37,8 397.256,00 46,9 -289.725,40
Summe der Einzahlungen
aus Investitionstätigkeit 252.110,89 88.6 86.619,00 10.2 165.491,89
Summe der Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit 124.002,01 43.6 80.000,00 9.4 44.002,01
Saldo der Ein- und
Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit 128.108,88 45,0 6.619,00 0,8 121.489,88

Finanzrnittelüberschussf
Finanzmittelfehlbetrag 235.639,48 82,8 403.875,00 47,7 -168.235,52

Saldo der Ein- und
Auszahlungen aus
Krediten für Investitionen 0,00 0,0 -369.200,00 -43,6 369.200,00
Veränderung der liquiden
Mittel 229.352,50 34.675,00 194.677,50
Saldo der ein- und
Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern
und ungeklärten
Zahlungsvorgängen -6.286,98 0,00 -6.286,98
Liquide Mittel gesamt zum
31 .12.2012/2011 lt. Bilanz 316.051,89 86.699,39 229.352,50

Die Finanzlage bezieht sich auf die während des Kalenderjahres 2012 tatsächlich erfolgten Ein- und

Auszahlungen. die teilweise bis zum 30.09.20 12 seitens des Sanierungsträgers treuhänderisch für die

UHGW vorgenommen und danach von der Stadt weitergeführt wurden (Kassenwirksamkeit).

Sie lässt sich mit dem laufenden Ergebnis des Ergebnishaushaltes nicht direkt vergleichen, da dort

u.a. periodengerechte Abgrenzungen in Form von bilanziell auszuweisenden Forderungen und

Verbindlichkeiten vorzunehmen waren. Dei‘ Finanzhaushalt berücksichtigt daneben auch Ein- und

Auszahlungen auf zur Eröffnungsbilanz gebildete Forderungen und Verbindlichkeiten. bzw.

Rechnungsabgrenzungsposte n.
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Haus halts aus gle ich:

Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt war gemäß § 16 II Nr. 2 GernHVO aus dem Saldo der

laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von 397.256,00 € unter Berücksichtigung vorzutragender

Beträge aus Vorjahren in Höhe von -46.955,37 € zu bilden und planmäßig gegeben.

Überplanmäßige Auszahlungen wurden nicht verbucht.

In der Finanzrechnung wurde ein Saldo aus laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von

107.530,60 € und damit eine Verminderung in Höhe von 289.725,40 € zur Planung erwirtschaftet.

Unter Berücksichtigung des Vortrags des negativen Kassenbestandes der laufenden Rechnung in

Höhe von -46.955,37 € war der Haushaltsausgleich bei einem positiven Saldo von 60.575,23 €

ebenfalls gegeben.
‘\ i

Damit war sowohl der jahresbezogene als auch der gesetzliche Ausgleich der Finanzrechnung

gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2. GemHVO-Doppik gegeben.

Der Haushaltsausgleich im SSV ist durch die Sondereffekte der mitzuführenden

bestandsverändernden Zahlungsverbuchungen nicht unmittelbar mit dem des Kernhaushaltes

vergleichbar. Es kann in Folgejahren auch zu unausgeglichenen Finanzrechnungen kommen, ohne

dass hierfür ein Haushaltssicherungskonzept zu erstellen wäre.

Saldo aus Investitionstäti2keit

Planmäßig wurde mit einem Saldo aus Investitionstätigkeit von 6.619,00 € gerechnet. ( )

Über- und außerplanrnäßige investive Zahlungen wurden nicht verbucht.

Haushaltsermächtigungen aus dem Voijahr wurden nicht übertragen.

Der Saldo aus der Investitionstätigkeit schließt mit einem positiven Saldo in Höhe von 128.108,88 €

ab.

Dieser entstand insbesondere aus der gegenüber der Planung erhöhten Einzahlungen aus

P rogrammmitte In.
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Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
flur das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2012 durch das RPA Wolgast

Ges amtfinanzlage

Durch einen positiven Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von 107.530,60 € und

einen positiven Saldo aus Investitionstätigkeit in Höhe von 128.108,88 € wurde ein

Finanzniittelüberschuss in Höhe von 253.639,48 E erwirtschaftet.

Der Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge berücksichtigt eine

Vorschusszahlung in Höhe von 6.286,98 €‚ die zu einer Forderung auf Auszahlung des positiven

Bestandes des Treuhandkontos beim Sanierungsträger flihrte.

Insgesamt ist so eine Veränderung der liquiden Mittel in Höhe von 229.352,50 € auf nunmehr

316.051,89 € gegeben.
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Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
flur das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2012 durch das RPA Wolgast

4.4 Anlagen

Gemäß § 60 Absatz 2 i. V. m. §S 49 bis 53 GeinHVO-Doppik sind dem Jahresabschluss

verschiedene Anlagen beizufügen. Diese sind mit dem Anhang der UHGW vorgelegt worden.

Die Anlagen zum Jahresabschluss entsprechen grundsätzlich den gesetzlichen Vorschriften. Sie

stimmen mit den Angaben der Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung überein. S. Feststellung zur

Verbindlichke ite nübersicht.

Auf den Rechenschaftsbericht durfte verzichtet werden.

4.4.1 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liguiden Mittel und derKredite zur

Sicherung der Zahlungsffihigkeit (Muster 5a): (N

Die Ermittlung der aufzuteilenden Liquiditäts bestände zur EÖB erfolgte im Zusammenhang mit der

Aufstellung des Jahresabschlusses 2012.

Die Grundlage hierfür bildete die Übersicht über die laufenden Zahlungen des Jahres 2011 und der

tatsächliche Liquiditätsbe stand des Tre uhandkontos.

Die Verfahrensweise war nachvollziehbar und wird nicht beanstandet.

Laut Muster 5a stellen sich die Bestände zur EÖB und die Liquiditätsentwicklung zum 31.12.20 12

wie folgt dar:

Laufende Ein- und Auszahlungen aus Verwaftungstätigkeit:

Anfangsbestand laufende Ein- und Auszahlungen -46.955,37 €

+ Ergebnis 2012 107.530,60 €

./. planmäßige Tilgungen von Krediten 0,00 € )

= Anteilan den liquiden Mitteln zum 31.12.2012 60.575,23 €

Investive Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit:

Anfangsbestand investive Ein- und Auszahlungen 133.654,76 €

+ Ergebnis 2012 128.108,88 €

= Anteilan den liquiden Mitteln zum 31.12.2012 261.763,64 €

D urchlaufende Gelder und ungeklärte Zahlungsvorgänge:

Anfangsbestand 0,00 €

+ Saldo 2012 -6.286,98 €

Anteil an den liquiden Mitteln zum 31.12.2012 -6.286,98 €
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Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
ifir das SSV 194- SUB Ostseeviertel Parkseite 2012 durch das RPA Wolgast

Stand der Liquiden Mittel zum 01.01.2012 86.699,39 €

+ Veränderung2ol2 229.352,50 €

Stand der Liquiden Mittelzum 31.12.2012 316.051,89€

4.4.2 Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden

Ermächtigungen

Es wurden in 2012 keine Ermächtigungsübertragungen auf Folgejahre vorgenommen.

Verpflichtungsermächt igungen waren mit 740.000,00 € gebildet.
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Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW

flur das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2012 durch das RPA Wolgast

5. Abschließender Prüfvermerk

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012 des städtebaulichen Sondervermögens

„Stadtumbau Ost (SLJB) Ostseeviertel Parkseite — SSV 194“

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde gemäß § 1 Absatz 4 KPG M-V durchgefUhrt.

Die Prüfung bezog sich dabei auf den Jahresabschluss, die Anlagen und die Einhaltung der

Grundsätze ordnungsmäß iger Buchführung.

Im Ergebnis der Prüfung ergaben folgende Fesistellungen:

- In der Forderungsübersicht ist das Konto 1650 nicht in das Muster unter 2.2.2 integriert.

Dadurch differieren die Beträge in der Summe für kurzfristige Forderungen und den

Nominalwerten um 3.655,74 €.

- In der Hinterlegung von AB-Data sind die Konten 3198 unabhängig von ihrer Laufzeit der

Bilanzposition 4.10.2 zuzuordnen. Hierzu bedarf es der technischen Zuordnungs-Korrektur

im Bllanzmuster.

- Entgegen der Feststellung unter den Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen erfolgte hier

zwar die korrekte Positionszuordnung unter 4.10.2. allerdings wurde das Konto 3740 gewählt.

Dies bezieht sich auf sonstige Verbindlichkeiten gegenüber der EU. Das korrekte Konto lautet

31983 und ist in die Bilanzposition 4.10.2 zu integrieren (369.200,00 €).

- In der Verbindlichkeitenübersicht sind die langfristigen Verbindlichkeiten aus der

vorgenannten Ausleihung unter den kurzfristigen ausgewiesen und wären auf 64.862,56 im

kurzfristigen und 384.200,00 € in den langfristigen Verbindlichkeiten zu korrigieren.

- Das korrespondierende Forderungskonto zu den durchlaufenden Geldern müsste

grundsätzlich im Bereich der Kontenart 179 angelegt sein. Die Einzahlung des beauftragten

Sanierungsträgers führt in Folgejahren zu einer Einzahlung unter 699 und neutralisiert

schließlich den negativen Saldo im Muster 5a.

Eine Korrektur des Forderungskontos erfolgt auskunftsgemäß mit dem Jahresabschluss

2014.

- Die nachträglich entstandenen Kosten für die Rigaer Straße sind bezüglich ggfs. zu

erfolgender bzw. erfolgter Nachaktivierung zu überprüfen. (7.494,80 €)
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Bericht Ober die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
ffir das SSV 194- SUB Ostseeviertel Parks eite 2012 durch das RPA Wolgast

Abschließend wird auf folgendes hingewiesen:

- In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den

Sondervermögen bis lang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt

Herausrechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen

Jahresabschlüsse in den SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem

letzten noch offenen Jahresabschluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko

für den laufenden Saldo der Finanzrechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres.

In den nachfolgenden Ausführungen werden die entsprechenden Beträge benannt.

- Von den investiven Zahlungen der UHGW in Höhe von 113.000,00 € in 2012 an das SSV
wären künftig im Zuge der Korrektur des Musters 5a 78.534,26 € in das laufende Saldo als
laufende Auszahlungen mit laufenden Aufwendungen umzubuc hen.

Hinweis: Die Prüfung als sachverständiger Dritter ersetzt nicht die örtliche Prüfung im Rahmen der

§ 3 und 3a KPG M-V. Der Prüfungsvermerk ist insofern nicht mit der Erteilung eines
Bestätigungsvermerks i. 5. d. § 322 HGB gleichzusetzen.

Wolgast. 17. Januar2022

Sylvia Eschenauer

Leiterin RPA Wolgast

1710112022 i1e32I32



Die Universitäts- und Hansestadt

Greifswald
Jahresabschlussbericht 2012

1.

_1I.I._

Städtebauliches Sondervermögen Stadtumbau Ost - Ostseeviertel
Perkselteu

- SSV 194 ‚

i



Jahresabsehluss des Städtebaulichen Sondervermögens der Universitäts
und Hansestadt GreIfswald

„194 - SUB - Ostseeviertel Parkseite zum 31.12.2012

ERGEBNISRECHNUNG 01

ÜBERSICHT ÜBER ERTRÄGE UND AUFWENDUNGEN 02

FINANZRECHNUNG 05

BILANZ 07

VORWORT 09

ANHANG 12

des Städtebaulichen Sondervermögens der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
‚.194 - SUB Ostseeviertel Parkseite ium 31.12.2012 12

Rechtsgrundlagen 12

II. Gliederung des Jahresabschlusses 12

III. Abweichungen von bisher angewandten Bilanzierungs- u. Bewertungsmethoderi 12

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz 12

Aktiva 13

A. 1 Anlagevermögen 13

A 1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.3

A 1.3 Finanzanlagen 13

A. 2 Umlaufvermögen 13

A.2.1 Vorrate 13

A. 2.1,2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 13

A. 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 15

A. 2.2,2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15

A. 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 15

A. 2.4. Liquide Mittel 16

Passiva 17

P. 1 Eigenkapital 17

P. 1.1. Kapitalrücklage 17

P. 1.4 Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag 17

P. 2 Sonderposten 17



P.2.1 Sonderposten zum An agevermgen .17

P. 2.4 Sonstige Sonderposten 18

P. 3 Rückstellungen 21

P. 4. Verbindlichkeiten 22

P. 4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 22

P. 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 23

P. 4.10 Ver6indlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 23

V. Angaben zur Ergebnisrechnung 25

ER. Nr. 10 Summe der Erträge 25

ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen 27

ER. Nr. 25 Jahresergebnis 27 ( N
VI. Angaben zur Finanzrechnung 28

FR. Nr. 10 Summe der laufenden Einzahlungen 28

FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen 29

FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 30

FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 30

FR. Nr. 30 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag 31

FR. Nr. 34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 31

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge 31

FR. Nr.36 Veränderung der liquiden Mittel 32

VII. Sonstige Angaben 32

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen u. kreditähnlichen Verpflichtungen 32 ( )
2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche noch keine
Verbindlich kelten begründen 32

3. Haushaltsermächtigungen 32

4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können 32

5. Sonstige wesentliche Verträge 33

6. Korrekturen der Eröffnungsbilanz 33

ANLAGENÜBERSICHT 34

FORDERUNGSÜBERSICHT 36

VERBINDLICHKEITENÜBERSICHT 37

ÜBERSICHT HALISHALTSERMÄCHTIGUNGEN 38



1

ÜBERSICHT ÜBER DIE AUS VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN VORAUSSICHTLICH 39
FÄLLIG WERDENEN AUSZAHLUNGEN

ANGABEN ZU DEN VORRÄTEN 40

DARLEHENSÜBERSICHT 41

GRUNDSTÜCKSVERZEICHNIS 42

ZUWENDUNGSÜBERSICHT 43

ÜBERSICHT ÜBER DIE ZUASAMMENSETZUNG UND ENTWICKLUNG DES SALDOS DER -

LIQUIDEN MITTEL UND DER KASSENKREDITE IM HAUSHALTSJAHR



Städtebauliches Sondarvermägen
194- Ostseeviertel Paseite . Stadturnb

Ergebnisrechnung 2012

nachrlchtllch:

28 Ergebnisvorlmg aus dem Haushaltsvorjahr

27 Ergebnis (ÜberschusslFehlbatrag) zum 31. Dezember des
Haushalts)ahreS
(Summe der Nummer 25 und 26)

Ergebnis Fortge
2011 sctirlebenar

Aniati
2012

Ermächti.
gungsüber

tragung
2012

Nr. Ertrags. und Aufwandsarten

01 + Steuern und ähnliche Abgaben

02 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transfererträge

03 + Erträge der sozialen Slchenmg

04 + Öffarrtllch-rech8iche Lelstungsentgelle

05 + Prfvatredrtliche Lelstungsentgette

06 + Kostenerstatlungun und Kostenumlagen

07 + Andere a tivterte Elgenleistungen

08 + Zinserträge und sonstIge Finanzerträga

09 + Sonsttae Erträae

Vergleich
Ergebnis!

fortgeschrle
bener Ansatz

2012

in EUR

1 2 3 4 5

0,00 0,00

000 358769.00

0.00 0,00

0.00 0.00

0,00 0,00

0,00 0.00

0,00 0,00

0,00 13.40000

0.00 80 001 00

0,00

85.692,32

0,00

0.00

0,00

2 380,00

0,00

107,15

127.655.29

(

0,00

-273 076,68

0,00

0.00

0.00

2 38a,00

0,00

-13.292,85

47.654.29

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0.00

10 Summe der Ertrag. 0,00 452,170,00 215.834,76 .238.335,24 0,00

(Summe_der_Nummern 1 bIs_9)

11 - Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 000 135 900,00 215.783,30 79.883,30 0,00

14 - AbschreIbungen 000 0,00 0,00 0,00 0,00

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige 0.00 314.070,00 0,00 .314 070.00 0.00

Transferaufwendungen

16 - Aufwendungen der sozialen SIcherung 0.00 0.00 0,00 0,00 0,00

17 - Zinsaufwendungen und sonstige Flnasrzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

18 - Sonstige Aufwendungen 0,00 2.200,00 51,46 2.148,54 0,00

19 Summe d.rAufw.ndungen 0,00 452.170,00 215.834,76 -236.335,24 0,00

(Summe_der Nummern_11_bIs_18)

20 Jahresergebnls (Jahre.Ob.r,chueilJahreafehlb.trag) 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

vor Veränderung der Rücklagen
(Saldo der Nummern 10 und 19)

21 - Einstellung in die Kapttalrocklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 + Entnahme aus der Kapitalrücldage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

23 - Einstellung In die Rüchlage für Belastungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

aus dem kommunalen Finanzausglelch

24 + Entnahme aus der Rücklage für Belastungen 0,00 0.00 0.00 0,00 0.00

aus dem kommunalen Finunzausgteich

j 25 Jahresarg.bnhs (Ja iü .rschueslJahresfehlbetrag, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Nummer 20 zuzüglIch Nummern 22 und 24, abzüglIch

Nummern 21 und 23)

0.00

0,00
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StdtebauIichos Sondervermögeri
194 Ostseeviertel Parkseite - Sladturnb

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2012
Nr. Ertrags. und Aufwandsarten Ermächtl. übertragene Gsamt- Ergebnis Abweichung

(gemH §44 Absatz 2 GemHVO.00pplk) gungen ErmchtI. ennch- 2012 2012
2012 gungen tigungen

2011 2012

__________

In EUR
1 2 3 4 5

01 + Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 000 0(10 000 0,01)

darunter

1.1 GrundeteuerA 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.2 Grundsteuer B 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.3 Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.4 Gernelrrdeantall an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

1.5 Gen,elndeantell an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1 6 Sonstige Gemeindesteuern 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

1.7 Ausgtelchslelstungeri vom Land 0.00 0,00 0.00 0,00 0.00

1.8 LeIstungen des landes aus der Umsetzung 0,00 0,00 0.00 0,00 0.00
des 4. Gesetzes für moderne Dienstelstungen

1‘
. am Arbeitsmarkt

02 • Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 358 769.00 0,00 358.769,00 85.692.32 -273 076.68
Trarss(ererträge

darunter:

2.1 Schlüsselzuwelsungen 0.00 0,00 0.00 0,00 0.00

2,2 Bedatlszuwetstaigen 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

2.3 Sonstige aflgemelne Zuw&sungen 0,00 0.00 0.00 0,00 0.00

2.4 Zuw&sungen und Zuschüsse für laufende 0.00 0,00 0.00 0,00 0.00
Zwecke

2.5 Ailgemelne Umlagen vom Land 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

2.6 AllgemeIne Umlagen von Gemeinden und 0.00 0,00 0.00 0,00 0,00
Gemelndeverbänden

2.7 Erträge aus der Airflösung von Sonderpostan 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

03 + Ertrage der sozialen SIcherung 0.00 0,00 0,00 0,00 0.00

darunter:

3.1 Ersatz von sozialen Leistungen suBerhalb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
von Einrichtungen

3.2 Ersatz von sozialen Leistungen In 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00
Einrichtungen

33 KostenbeteIlIgung und -erstattung Im Bera ch 0.00 0,00 0.00 0,00 0,00
des SGB XII und anderer sozieler Leistungen

34 KostenbeteIligung und -erstattung Im Bare ch des 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
SGB VIII und anderer Jugendhhlfe

3.5 Kostenerstattungerr von anderen 0,00 0,00 0,00 0,00 o,oo
Sozialhhltetragem

3.6 Aufgabenbezogene Lelstungsbet&Ilgung nach 0,00 0.00 0.00 0.00 0,00
dem SGB lt

3.7 Zuwelsungen und Zuschüsse für laufende 0,00 0.00 0.00 0,00 0.00
Zwecke im Bereldi der sGzhalen SIcherung

04 + Öffentlich-rechtlIche Lelstungserrlgelte 0,00 0,00 0,0(1 0,00 0.00

darunter:

4.1 Verwaltungegebühren einschllaßl.ch Erstattung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
von Auslagen

4.2 Benutzungsgebühren, Betrage (soweit diese 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00
nicht In einem Sonderposten zu erfassen sind)
und ähnliche Entgelte, Kostenarstattungen

4.3 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 0.00 0,00 0.00 0,00 0,00
Beibige und ähnliche Entgelte

05 + Prtvatrectilt che Lelstungsentgatte 0,00 0.00 0,00 0,00 0.00

darunter
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Städtebauliches Sondervermögen
194 - Ostseeviertel Parkselte . Stadtumb

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2012

EmiächU- Gesamt
gungen armäch

2012 tlgungon
2012

InEUR
3

5 1 Prlvatrechtllche Lelstungsentgette

5 2 Erträge aus der Auflösung von Sonderposters fi)r
Baukostenzuschüsse und ähnliche Entgalle

06 + Kostenerstattungan und Kostenumlagan

07 + Andere ek1ilerte Elgenlelstungen

08 + inserlräge und sonstige Finanzertr8ge

darunter

8.1 ZInserträge

8.2 Sonstige Flnanzerträge

09 • Sonstige Erträge

darunter:

9 1 Erträge aus der Veräußerung von Vermögens-
gegenständen des Anlagevermögens und des
limlaufvermögens

92 Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen.
Sonderposten und Rückstellungen

9.3 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
tertigen und unfertigen Erzeugnissen (Saldo)

11 - Personalaufwendungen

darunter

11.1 Zutührursgzu Penslorisrückstellungenu 8.
Verpflichtungen

12 - Versocgungsaufwendungen

13 - Aufwendungen tOr Sach- und Dienstleistungen

darunter:

131 Aufwendungen für Energie, Wasser. Abwasser
und Abfafl

132 Aufwendungen für Unterhaltung und
Bevrrtschaftung

- Abschreibungen

- Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen

darunter

151 Zuwelsungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke

15 2 SchuIdendlens*llfen

t5 3 Gewerbesteuenjrnlage

154 AllgemeIne Umlagen an das Land

155 Ailgemelne Umlagen an Landkreise

156 AllgemeIne Umtagen an das Amt

157 AllgemeIne Umlegen an Zwecirverbände

158 Ailgemelne Umlagen an Smistige

16 - Aufwendungen der sozialen Sicherung

darunter

16 1 LeIstungen nach SGB II

16.2 Koatenbel&llgungen und -erstattungen
nach SGR II

Nr. Ertregs- und Aufwandsarten
(gemäß §44 Absatz 2 GemHVO-DoppIk

übertragene
Erniächtl.
gUflgen

2011‘

Ergebnis Abweichung
2012 2012

(

1 2 4 5

0.00 0,00 0.00 0.00 0,00

0.00 0.00 0.00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,01) 2380,00 2.380,00

0.00 0.00 0.00 0,00 0,00

13.400,00 0,00 13 400.00 107.15 -13 292,85

300,00 0,00 300,00 107,15 .192,85

13.100,00 0,00 13.10000 0.00 -13 100,00

80.001,00 0.00 80.001.00 127.655,29 47.654,29

0.00 0,00 0.00 0,00 0,00

66812,00 0,00 66.812,00 154.259,39 87.447,39

-13 311,00 0,00 .13.311,00 -101.198,99 -87,887,99

10 SumrnederErträge 452.t70,00 0,00 452.17000 215.834,76 -236335,24

(Summe der Nummern 1 bIs 9)

0.00 0,00 0,00 0,00 0.00

(.14

15

0.00 0.00 0,00 0,00 0.00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

t35 900,00 0.00 135.900.00 215.783,30 79883,30

0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0.00 0.00 0,00 0,00

314 070,00 0,00 314.070,00 0,00 -314.070,00

314.070,00 0,00 314.070,00 0,00 -314.070,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0.00 0,00 0.00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0.00 0,00 0.00 0,00 0,00

0,00 0,00 ‘ 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0.00 0,00 0,00 0.00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0.00 0.00
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Städtebaubches Sonc$erverrnöger
194 Ostseeviertel Parkselte - Stadtumb

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2012

Gesamt
emiäch
tigungen

2012

_________

in EUR
3

16 3 Leistungen nach SGB Xii

16.4 Kostenbelelligungen und -emlatlungen
nach SGB Xli

16.5 LeIstungen nach SGB VIII

16.6 Kostenbeteillgurrgen und -erslaitungen
nach SGB VIII

16 7 Sonstige soziale Leistungen

16.8 Kostenbetelllgungen und -erslaltungen für
sonstige szÄaie Leistungen

16.9 Zuwelsungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke des Bereichs solaie Sicherung

17 - Zinsaufwendungen und sonstige
Finanzaufwendungen

darijnter

23 - Einstellung in die Rückiege für Relastririgen aus dem
kommunalen FInanzausgieich

+ Entnehme aus der Rücidage für Belastungen
aus dem kommunalen Finarizausgleicii

Jahresergebrris (Jahrasüberscliuss/Jahresfehibeti‘ag,
Nummer 20 zuzüglIch Nummern 22 und 24 ebzOgiloh
Nummern 21 und 23)

nachrichtllch:

26 Ergebnlsvortrag aus dem Haushattsvorjahr

27 ErgebnIs (ÜberschusslFehlbetrag) zum 31. Dezember des
Haushalts)ahres (Summe der Nummern 25 und 26)

24

-

Nr. Ertrags und Aufwandsarten
(gemäß §44 Absatz 2 GemHVO-Dopplk)

Errnächtl- übertragene
gungen Ermächtl

2012 gungen
2011

1 2

Ergebnis Abweichung
2012 2012

4 5

0,00 0,00 0,01) 0,00 0.00

0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0.00 0,00 0.00 0,00 0,00

0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

0.00 0,00 0.00 0.00 0.00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

221)0,00 0,00 2 200,00 51.46 -2 148,54

452 170,00 0,00 452 170,00 215 834,76 -236 335,24

17.1 Zinsaufwendungen

17.2 SonstIge Finanzaufwendungen

18 - SonstIge laufende Aufwendungen

19 Summe der Aufwendungen
tSumme der Nummern 11 bis 18)

20 Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahrasfehibetrsg) 0.1)0 0,00 0.00 0,00 0,00
vor Vertlnderung der Rücklagen (Saldo 10 und 19)

21 - Einstellung in die Kapitalrticklage 0,00 0.00 0.00 0,00 0,00

22 + Entnahme aus der Kapitalrücklage 0,00 0.00 0.00 0,00 0.00

dawnter

22 1 Entnahme aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0,00 0.00 0.00
Kapitalanlage aus lnvestlv gebundenen
Zrwelsungen

22 2 Entnehmen aus der zweckgebundenen 0.00 0,00 0,00 0.00 0,00
Kapitalrücklage aus Zuwendunqen nach
§ 23, 24 FAG MV

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0.00

0.00
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Städtebauliches Sondervermögen
194 - Ostseeviertol Par)selte - Stadtumb

Finanzrechnung 2012

1 2

Nr. Elnzahlungs. und Au.zahlungsarten Ergebnis Fortgeschrte- Ergebnlsl Vergblch Eranächil.
. benerAnsatz Ergebnlsl gungsüber

fortgeachrle- tragung
b.ner Ansatz

2011 2012 2012 2012

.
InEUR

01 + Steuern und ähniche 5gaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

02 + Zuwendungen,aligernelne Umlagen und sonstige 0,00 356 669,00 85.692,32 -270.976.68 0,00
Transfereinzahlungen

03 + Einzahlungen der sozIalen Sicherung 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

04 + Öttentilch-rechUiche Lallurigsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

05 + PrIvatrechtliche Lelslungasentgelte 0.00 0,00 0,00 0.00 0,00

06 + Koslenerolatlungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 2.360,00 2.380,00 0,00

07 + Zinsev‘zahIungen und sonstige Flnanzeinzahlungen 0.00 13.400,00 13.137,84 -262,16 0,00

08 + Sonstige laufende Einzahlungen 0,00 477 257,00 183.305,52 -293.951,48 0,00

3 4 5

(

(

0

09 Summe der laufenden Einzah‘ungen 0,00 847 326,00 284.515,68 -562 810,32 0,00
(Summe_der Nummern_1_bis_8)

10 - Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11 - Versorgungsauszahlungen 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

12 - Auszahlungen für Sach- und Dlenslle‘slungen 0,00 135 900,00 176.93362 41.033,62 0,00

13 - Zuwendungen, Umlagen und sonstIge 0,00 314 070,00 0,00 -314 070,00 0.00
TrarisferauszaNungon

14 - Auszahlungen der sozialen SIcherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

15 - Zinsauszahlungen und sonstige Finarszauszah‘ungan 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

16 - SonstIge laufende Auszahlungen 0,00 ¶00,00 51.46 -48,54 0,00

17 SummederlaufendenAuszahlungen 0.00 450070,00 176.985,08 -273084,92 0,00
(Summe der Nummern 10 bIs 18)

18 Jahr.ab.zogen.r Saldo der laufenden Ein- und 0,90 397.256,00 107.530,60 -289.725,40 0,00
Auszahlungen vor planmäßiger Tilgung tSaldo dir
Nummern 9_und_17)

19 + Einzahlungen aus kwestitionszuwendungen 0,00 -6.692,00 26.909,89 33.601,89 0.00

20 + Einzahlungen aus Beltr6gen und ähnlichen Entgellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

21 + Einzahlungen aus Anlagevermögen 0,00 0,00 0.00 0.00 0,00

22 + Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
und Kreddgewährungen

23 + Sonstige Investilionselnzehlungen 0,00 93.311,00 225 201,00 131.890,00 0,00

24 Summe der EInzahlungen aus lnvestitionsttigkeiI 0,00 88619,00 252 11089 165.491,89 0.00
(Summe der Nummern 19 bIs 23)

25 - Auszahlungen für Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26 - Auszahlungen für Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
und Kreditgewährungan

27 - Sonstige lnveslllJonsauszahlungen 0,00 80.000,00 124.002,01 4.4 002,01 0,00

Summe der Auszahlungen aus lnvsslltlonställgkell (Summe 0,00 80 000,00 124 002,01 44 002,01 0,001
der Nummern 25 bis 27)

29 Saldo der EIn. und Auez.ahlursg.n au. lnv..tlllonslitlgkelt 0,00 6.619,00 128.108,88 121.489,88 0,00
(Saldo der_Nummern_24_und_28)

30 Fln.nzmlttelltb.rachuaaffln.nzmitteltehlbatrag 0,00 403.875,00 235.639,46 -168.235,52 0,00
(Summe_der Nummern_18_und_29)

+ Einzahlungen aus dar Aufnahme von Krediten für 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen

und lnvesllllonsfördanirrgsmaßnahmen

32 - Auszahlungen für planmäßige Tilgung von Kredllen tOr 0.00 369 200,00 0,00 -369.200,00 0,00
Investitionen

und lnveslilionsförderungsmaßnahmen

33 - Sonstige Auszahlungen zur Tilgung von Krediten für 0.00 0,00 0.00 0,00 0,00
Investitionen

und_lnvestitionsfördeningsmaßnahmen

4 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für 0,00 469.200,00 0,00 369.200,00 0,00
Investlilonen und lnve.titlonaförderungemaßnahmen
(Nummer_31_abzüglIch_Nummern_32_und_33)

3 Saldo dir durchlaufenden Gelder und ungeklärt.n 0,00 0,00 4.286,98 4.288,98 0,00
Zahiungsvorgängen

Veränderung dar llqulden Mltlel und KassenkredIte 0,00 34.675,00 229.352,50 194.877,50 0,00
(Summe_der Nummer_30,_34_und_35)
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Städtebauliches Sondervermögert
194 - Ostseeviertel Parkseite - Stadtumb

Finanzrechnung 2012
Nr. Einzahtungs. und Auszahlungsarten Ergebnis Foitgeschrle- Erg.bnis Verg(eich ErmchtI.

bener Ansatz Ergebnis 1 gungsüber.
fortgeschrle- tragung
bener Ansatz

2011 2012 — 2012 2012

_________________

InEUR

______________

1 2 3 4 5

37 Jahrcabezog.ner Saldo der lautenden Ein- und 0,00 28.056,00 107.530,60 79.474,60 0,00
Auszahlungen_(Saldo der Nummern_18_und_32)

nachrichtllch:

ao Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31. 0,00 0,00
Dezember des Haushaltsvorjahres

39 Saldo der laufenden Ein, und Auszahlungen zum 31. 107530,60 79474,60
Dezember des HaushattsJahros (Summe der Nummer 37 und
38)

darunter 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zufghrurig zum investiven Bereich aus einem positiven Saldo 0,00 0,00
der lautenden Ein- und Auszahlungen zum 31 Dezember des
Haushaltsiahres (Einzahlung In Nummer 23 (Sonstige
lnvestitionselnzahlungen) und Auszahlung in Nummer 16
(Sonstige laufende Auszahlungen) enthalten)
Zuf(hwng zur Deckung eines negatven Saldos der laufenden 0,00 0,00
Ein, und Auszahlungen zum 31. Dezember der
Haushallsjahres aus dem Invastiven Bereich (EInzahlung in
Nummer 8 (Sons6ge laufende Einzahlungen) und Auszahlung
in Nummer 27 (Sonstige Inveslltionsauszahlungen) enthalten]

Zufühnjnggem8S § 12 Nummer6GemHVOoopplk 59.303,51 30.764,51
an den laufenden Bereich (Einzahlung In
Nummer 8 (Sonsge laufende Einzahlungen)
und Auszahlung in Nummer 27 (Sonstige
lnvestitionsauszahlurigen)
enUalten]
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VORWORT

Entsprechend der Städtebauförderrichtlinie Mecklenburg-Vorpommern gewährt das Land nach
Maßgabe der Bestimmungen der Europäischen Union, des Baugesetzbuches, den entsprechenden
Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern und der Landeshaushaltsordnung
M-V, Zuwendungen für städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen.

Die Fördermittel sind dazu bestimmt, gebietsbezogene städtebauliche Missstände in den Gemeinden
zu beheben oder deutlich und nachhaltig zu mildern und auf diese Weise zugleich die
Rahmenbedingungen für private Investitionen zu verbessern.

Die Förderung des Stadtgebietes Ostseeviertel Parkseite erfolgt seit 1994 aus den Programmen
„Aufwertung Ostseeviertel/Parkseite - Stadtumbau 0st und „Rückbau städtischer Infrastruktur
RSI“.

( Entsprechend § 157 BauGB bediente sich die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zur Erfüllung
der mit den Städtebaufördermitteln in Verbindung stehenden Aufgaben bis zum 30.09.2012 eines
Sanierungsträgers als Treuhänder. Seit dem 01.10.2012 werden die Aufgaben in der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald eigenständig ausgeführt.

Aufgrund der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens von der Kameralistik auf die Doppik
zum 01. Januar 2012, der Kündigung des Sanierungsträgers und des damit verbundenen
beträchtlichen Arbeitsa ufwa ndes konnte der Jahresabschluss des Städtebaulichen Sondervermögens
„194 — SUB - Ostseeviertel Parkseite der Universitäts- und Hansestadt Greifswald für das

Haushaltsjahr 2012 nur mit erheblicher Verspätung erstellt werden.

Der Jahresabschl uss besteht entsprechend den Bestimmungen der Gemeindehaushaltsverordnung
Doppik des Landes Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) aus

• der Ergebnisrechnung,

• der Ubersicht über Erträge und Aufwendungen,

• der Finanzrechnung,

• der Bilanz,

• den Teilrechnungen,

• dem Anhang,

• dem Rechenschaftsbericht,

• der Anlagenübersicht,

• der Forderungsübersicht,

• der Verbindlichkeitenübersicht,

der Übersicht über die über das Ende des HH-Jahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen,

• der Übersicht über aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtl. fällig werdende Auszahlungen,
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• der Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der
Kassenkredite im Haushaltsjahr.

Die Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der
Kassenkredite Im Haushaltsjahr wird nachgereicht, da zur Abgrenzung der laufenden Ein- und
Auszahlung und der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit aus dem Haushaltsvorjahr, noch
Klärungsbedarf besteht.

Eine Übersicht über die Teilrechnungen nach § 48 GemHVO Doppik entfällt, da das Städtebauliche
Sondervermögen nicht in Teilhaushalte untergliedert ist.

Auf der Grundlage des Erlasses des Ministeriums für Irmeres und Europa vom 30. Januar 2015 wurde
auf die Erarbeitung eines Rechenschaftsberichtes verzichtet.

Als weitere Anlagen werden entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie für
Städtebauliches Sondervermögen zur Verfügung gestellt:

• die Angaben zu den Vorräten,

• die Darlehensübersicht,

• das Grundstücksverzeichnis und

• die Zuwendungsübersicht

Bescheidgebühren des Landesfärderinstitutes M-V für die einzelnen Mittelabrufe wurden nicht
dargestellt, da die Zahlung der Gebühren aus dem Kernhaushalt, THH 05, Produkt 5.1.1.03.00.0,
erfolgt.

In 2012 erfolgten 5 Mittelabrufe von Zuweisungen Bund, Land und der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald. In der nachfolgenden Tabelle sind die Zahlungseingänge dargestellt.

Färdermittelbescheid Bund Land Gemeinde B/ L/ Gjeweils

200 203 0176-SUB/2008 0412.2012 04.12.2012 - 07.12.2012 — 17.250,00€

200 203 0223-SUB/2012 10.12.2012 10.12.2012 21.12.2012 6.500,00 €

_________________________

—--———---.-—

200 203 0208-SUB/2010 10.12.2012 10.12.2012 21.12.2012 22.750,00 €

200 203 0217-SUB/2011 1012.2012 1c12012 21.12.2012 32.500O€

L02030182SUB/2009 10122012 10122012_— 21122012 3400000€

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der bei der Bürgerschaft zur Beschlussfassung
(BV V/07/0366) eingereichten Erheblichkeitsgrenze in Höhe von 50.000,00 € aufgestellt.
Der Beschlussvorschlag schließt den Jahresabschluss 2012 mit ein. Die Beschlussfassung wird
voraussichtlich am 12.04.2021 erfolgen. Unabhängig von diesem Beschluss wurden alle Positionen,
die unter dieser Erheblichkeitsgrenze liegen, aber für das Verständnis des Jahresabschlusses wichtig
sind, im Jahresabschlusses 2012 mit erfasst.

In den Anlagen werden die Ergebnisse aus dem Vorjahr mit 0,00€ ausgewiesen. Das Jahr 2011 wurde
weder kameral noch doppisch im Haushalt der Universitäts und Hansestadt Greifswald erfasst,
wodurch Jahresergebnisse aus 2011 nicht vorhanden sind.

Bargeldkassen werden im Städtebaulichen Sonctervermögen nicht geführt.
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Saldenbestätigungen wurden nicht eingeholt.

Es erfolgten Korrekturen der Eröffnungsbilanz, diese sind im Anhang gesondert aufgeführt.

Die Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens 194 wurde am 20.02.2012 von der

Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschlossen (Beschluss-Nr.8433-22/12)
und am 19. Juli 2012 gemäß Hauptsatzung der Universitäts- und Hansestadt Greifswald § 19

rechtswirksam im Internet unter www.reifswald .de/ortsrecht veröffentlicht.

Die Freigabe der Software ab-data gemäß § 59 Abs.2 KV M-V erfolgte durch den oberbürgermeister
am 11. August 2015 rückwirkend zum 01. Januar 2012.

Der letzte Tagesabschluss erfolgte am 08.03.2021.

(
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermägens der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
„194 - SUB Ostseeviertel Parkseitew zum 31.12.2012

1. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31.12.2012 des Städtebaulichen Sonciervermögens (SSV)
„194 - SUB Ostseeviertel Parkseite der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde unter
Beachtung des § 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der § 17 Abs. 5 bis 7, § 32 Abs. 1 Nr. 5, § 34 Abs.
2, 3 und Abs. 5 bis 8, § 39 Abs. 2, § 42 Abs. 1, § 43 Abs. 1 bis 3, § 44 Abs. 3 und 4, § 45 Abs. 3 und
4, § 46 Abs. 2 und 3, § 47 Abs. 2 und § 48 der Gemeindehaushaltsverordnung Doppik des Landes
Mecklenburg Vorpommern (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008 einschließlich der Änderungen bis
zum Stand 09.04.2020 erstellt.

II. Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung.

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind seit der Eröffnungsbilanz unverändert.

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten beziehen sich auf die Werte aus der
Eröffnungsbilanz.
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Aktiva

A. 1 Anlagevermögen

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb

einer Kommune dauerhaft - d.h. nicht nur für ein Jahr, sondern über einen längeren Zeitraum — für

die Leistungserstellung zur Verfügung zu stehen.

A 1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Als Anlagevermögen der Städtebaulichen Sondervermögen sind die vom Sondervermögen an Dritte

geleistete Zuwendungen als immaterielle Vermögensgegenstände zu erfassen, sofern die geleisteten

Zuwendungen einer vereinbarten zeitlichen Zweckbindung gemäß § 37 Abs. 1 GemHVO-Doppik M-V

unterliegen.

A 1.3 Flnanzanlagen

Unter den Finanzanlagen sind alle Ausleihungen an Grundstückseigentümer zu erfassen. Das sind alle

vom Sondervermögen an andere Sondervermögen ausgereichten Mittel und auch an Dritte

ausgereichte Darlehen.

Anlagevermögen ist im Städtebaulichen Sondervermögen 194 nicht vorhanden.

- EB 2012 31.12.2012

A. 1 - Anlagevermögen 0,00 € { 0,00 €

A. 2 Umlaufvermögen

(
Zum Umlaufvermägen zählen alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind, dauerhaft ‘ -‘

dem Geschäftsbetrieb zu dienen.

A.2.1 Vorräte

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfrtlge Leistungen

Die unfertigen Erzeugnisse, unfertigen Leistungen betreffen Maßnahmen an privat und öffentlich

nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 194 nicht bilanziert und auch in der Folge nicht zu betrachten, da

es sich hier nicht um ein förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet handelt.
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Öffentlich nutzbare Objekte

Die an öffentlich nutzbaren Objekten durchgeführten Maßnahmen wurden zu Herstellungskosten
bewertet. Die Herstellungskosten in Höhe von 124.002,01 € umfassen dabei samtliche direkt
zurechenbare Kosten, wobei die im Vorjahr gezahlten Verbindlichkeiten ab- und die neuen
Verbindlichkeiten zuzurechnen sind.

Erschließung- ZWN A4.6

Wohnquartier A3 WGG - 9467

2011

1.898,89 €

Zugang 2012

27.381,29 €

Wohnquartier 82 - WGG - 2.BA-2.TBA - 9481 105.182,13 € 23.077,22 €

Wohnquartier A3 - WVG - 9466

WohnquartierA3 9472

Wohnquartier A3 - UHGW - Parkplatz Kooser
Weg — 9459

0,00 € 3.128,65 €

0,00 € 2.921,20 €

0,00 € 67.493.65 €

124.002.01 €

Die Maßnahme Wohnquartier A3 UHGW Parkplatz Kooser Weg - 9459“ wurde nach Fertigstellung
in 2012 dem Kernhaushalt übergeben.

Bei allen weiteren Maßnahmen handelte es sich nicht um Maßnahmen der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald, sondern um Förderung von Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten, die
nicht im Eigentum der Universitäts und Hansestadt Greifswald stehen. Diese Positionen wurden nach
Fertigstellung ertragswirksam ausgebucht, aber nicht an den Kernhaushalt übergeben. Der Anteil für
die Maßnahmen wurde unter den Vorräten - unfertige Leistungen und Erzeugnisse des
Städtebaulichen Sondervermögens - öffentlich nutzbare Objekte um insgesamt 225.201,00 € auf
5.882,03 € - in Höhe der vorhandenen Verbindlichkeit - reduziert. Um die Ausgewogenheit zwischen
Aktiva und Passiva zu gewährleisten, ist die Maßnahme weiterhin in Höhe der vorhandenen
Verbindlichkeit unter den unfertigen Erzeugnissen/unfertigen Leistungen zu bilanzieren. Nach
Auflösung der Verbindlichkeit ist dieser Anteil der Position aufzulösen.

Zusammensetzung des Bilanzpostens unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen:

Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten

Saldovortrag aus 2011

Zugang
- Straßen, Wege, Plätze

_________

Einzelsummen G esa mtsumm en

107.081,02 €

124.002,01 €

Fertiggestellte Maßnahmen

Wohnquartier A3 - WGG - 9467
Wohnquartier 82 - 2.SA-2.TBA - 9481
Wohnquartier A3 - WVG - 9466
WohnquartierA3- -9472
Wohnquartier A3 UHGW - Parkplatz Kooser Weg - 9459

Saldo zum 31,12.2012

- 29.280,18 €
128.259,35 €

- 3.128,65 €
- 2.921,20 €

- 61.611.62 €
- 225.201,00€

5.882.03 €
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EB 2012 31.12.2012

A. 2.1 Vorräte 107.081,02 € 5.882,03 €

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige
Leistungen

Privat nutzbare Objekte 0,00 € 0,00€
Öffentlich nutzbare Objekte

_____

107.081,02 € 5.882,03€
ÄFertige Erz&gruisse, fertige

00€ 000€
Leitungen und Waren
Ä4Geleistete Anzahlungen auf 0,00 € 0,00 €

- Vorrate

______ ____________

A. 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt. (
( Einzeirisiken und ein allgemeines Kreditrisiko waren nicht erkennbar und somit nicht zu

berücksichtigen.

A. 2.2.2 PrivatrechtlIche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

In der Eröffnungsbilanz wurden Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe

von 205.917,19 € bilanziert. Davon konnten in 2012 59.303,51€ beglichen werden. Eine Forderung

gegen die Stadtwerke Greifswald GmbH über 146.613,68 € ist weiterhin offen.

in 2012 wurde eine neue Forderung gegen den bis zum Jahr 2012 tätigen Sanierungsträger für den

nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ausgereichten Bankbestand des Treuhandkontos

in Höhe von 6.286,98 € eröffnet. Diese Forderung ist Bestandteil des Klageverfahrens gegen den

Sanierungsträger. Aus der Klageschrift ergibt sich, dass sämtliche Zuflüsse einschließlich der Zinsen

bis zum 31.07.2013 Gegenstand der Forderung sind. Nicht berücksichtigt sind jedoch die

Kontoführungsgebühren und die Steuern.

Bis zum 3 1.12.2012 waren nachfolgende Zahlungseingänge auf dem Konto zu verzeichnen:

(
1. 1.826,64 € von der WGG - Eigenmittelrate für OffentlichkeitsarbeLt

2. 1.826,64 € von der WGG - Eigenmittelrate für Öffentlichkeitsarbeit

3. 2.46 € Zinsen für 10/2012 - 12/2012
3.655,74 €

Diese Beträge wurden ertragswirksarn verbucht und werden nun unter den offenen Forderungen mit

geführt.

A. 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

In den Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich sind enthalten:

1. 60.948,35 € gegen die Universitäts- und Hansestadt Greifswald - Differenzausgleich Aktiva -

Passiva
2. 28.538,63 € gegen die Universitäts- und Hansestadt Greifswald — Eigenanteil RSI-Mittel

3. 76,17 € gegen das Finanzamt - Kapitalertragssteuer und Solidaritätszuschlag
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Die Forderungen sind zum Nominaiwert bilanziert worden. Eine Wertberichtigung war nicht
erforderlich.

Eine Forderung aus der Eröffnungsbilanz in Höhe von 13.033,15 € für
Gesamtmaßnahme wurde in 2012 beglichen.

A.2.2. 1 Öffentlich-rechtliche Forderungen

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen

________

A.2.2.3 Forderungen gegen verbundene
Unternehmen
A.2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhäitnis
besteht
A.2.2.5 Forderungen gegen
Sondervermögen mit Sonderrechnung
A. 6 -

- Forderungen gegen den
tigen öffentlichen Bereh

________

Liquide MittelA. 2.4.

Die Summe der iiquiden Mittel entspricht dem Bestand, der in der Zwischenabrechnung 2012 als
Stand des Sondervermögens zum 28.12.2012 ausgewiesen ist. Dieser beträgt zum Bilanzstichtag
316.051,89 €. Die liquiden Mittel werden durch Kontoauszug zum 31.12.2012 nachgewiesen. Sie
wurden zum Nominaiwert angesetzt.

[ ER 2012 31.12.2012

[_A.
2.4 - Kassenbestand . 86.699,39 €J 316.051,89 €

Die Bilanzsumme Im Aktiva beträgt 568.043,47 €

den Vorteiisausgleich der

EG 2012 31.12.2012

A. 2.2 Forderuionstige
308.513,49 € -— 246.119,55 €Vermögensgegenstände

0,00€

205.917,19 €

0,00€

0,00€

156.556,40 €

0,00€

0,00€ 0,00€

0,00€ o,o€

102.596,30 € 89.563,15 €
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Passiva

P. 1 Eigenkapital

P. 1.1. Kapitairücklage

Der Wert des Eigenkapitals entspricht in den Städtebaulichen Sondervermögen dem Einbringu ngswert

der noch nicht verwerteten privat nutzbaren Objekte. Da im vorliegenden Fall keine Grundstücke in

das Sondervermögen eingebracht wurden, wird das Eigenkapital mit 0,00 € angesetzt.

EB 2012 31.12.2012

P. 1 - Eigenkapital 0,00 € 0,00 €

P. 2 Sonderposten

P.2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht dem Wert des Anlagevermögens, welches sich aus

den Zuwendungen, Finanzanlagen und Darlehen errechnet, zuzüglich der sich aus den Posten

ergebenden offenen Forderungen.

Da in diesem Städtebaulichen Sondervermögen kein Anlagevermögen vorhanden ist, beträgt der

Sonderposten 0,00 €.

( P. 1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Am Biranzstichtag wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

(N
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P. 2.4 Sonstige Sonderposten

Die sonstigen Sonderposten enthalten Zuwendungn von Bund, Land und Gemeinde für Maßnahmen
an privat nutzbaren Objekten und von Bund und Land für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren
Objekten.

Privat nutzbare Obiekte:

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 194 nicht bilanziert und somit auch kein Sonderposten hierfür zu
bilden, da es sich hier nicht um ein förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet handelt.

Öffentlich nutzbare Objekte

Der Wert der Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten entspricht dem im
Umlaufvermögen ausgewiesenen Wert der Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten, abzüglich
der vorhandenen Verbindlichkeiten.

Die Fortschreibung des Sonderpostens für die weiteren öffentlich nutzbaren Objekte auf Bund, Land
und Gemeinde erfolgt entsprechend dem Finanzierungsverhältnis zwischen Bund, Land und
Gemeinde. Es ergibt sich aus den bis 31.12.2012 tatsächlich eingegangenen Zuwendungen unter
Berucksichtigung der Fördersätze.

Bund: 28,95 %
Land: 39,52 %
Gemeinde: 31,53 %

Der Gemeincieanteil wird nicht unter dem Sonstigen Sonderposten, sondern unter den
Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich unter P.4.1O dargestellt.

Bei der Berechnung der Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass die Verbindlichkeiten aus Vorjahren
den Sonderposten zugerechnet wurden und neue Verbindlichkeiten in den Sonderposten nicht
berücksichtigt werden dürfen. Zusätzliche Eigenanteile und nicht förderfähige Kosten verbleiben bei
dem Anteil der Gemeinde.

Um die Trennung zwischen den Sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte und der
Differenz zwischen Aktiva und Passiva zum Ausgleich der Bilanzpositionen vornehmen zu können,
wurden in 2012 bei den Sonstigen Sonderposten jeweils für Bund, Land und Gemeinde ein Sachkonto
Anzahlung auf sonstige Sonderposten‘ angelegt.

Oie EntwickIun der sonsjgnSonderposten stellt sioh wie foM dar:

Sonderposten Bund EB: 30.850,04 €

Differenz Akt./Pass. EB 0.00 €

EB 2012 30.850,04 €
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Sachkonto Anzahlung auf sonstige Sondewosten Bund;

Zugang von Sonderposten Bund:

Zugang vom Dummy Bund:

Abgang für Zugang Wohnquartier A3 - WGG - 9467

Abgang für Zugang Wohnquartier B2 - 2.BA-2.TBA - 9481

AbgangfürZugangWohnquartierA3 -WVG -9466

Abgang für Zugang Wohnquartier A3 - -9472

Abgang für Zugang Wohnquartier A3 - UHGW - Kooser Weg - 9459

Abgang Ausgleich Ergebnisrechnung 2012:

Abgang für Korrektur EB - Verbindlichkeit 32381 im
Finanzierungsverhältnis der EB = 28,81% von 15.000,00 €

Bilanz 2012:

Gesamt

Sonstiger Sondernosten Bund:

Abgang für Anzahlung auf sonstige Sonderposten Bund:

Zugang Wohnquartier A3 - WGG -9467

Zugang Wohnquartier B2 - WGG - 2.BA-2.TBA- 9481

Zugang Wohnquartier A3 - WVG - 9466

ZugangWohnquartlerA3- —9472

Zugang Wohnquartier A3 - UHGW - Parkplatz Kooser Weg - 9459

Abgang Wohnquartier A3 - WGG - 9467

Abgang Wohnquartier B2 - WGG 2.BA-2.TBA - 9481

Abgang Wohnquartier A3 - WVG - 9466

Abgang Wohnquartier A3 - Wolnikowski - 9472

Abgang Wohnquartier A3 - UHGW - Parkplatz Kooser Weg — 9459

Bilanz 2012:

(

0,00€

7.926,88 €

6.680,86 €

905,75 €

845,69 €

17.836,57 €

8.473,95 €

- 36.983,83 €

905,75€

845,69€

- 17.836,57 €

0,00€

0,00 €

113.000,00 €

- 7.926,88 €

- 6.680,86 €

- 905,75€

845,69 €

- 17.836,57 €

22.038,13 €
-3.828,14 €
1.058,34 €

- 4.321,50 €

49.674,82 €

49.674,82 €

0
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Sonderposten Land EB:

Differenz Akt/Pass. EB

EB 2012

42.532,58 €

0,00€

42.532,58 €

Sonstiger Soncierposten Land:

Abgang für Abgang für Anzahlung auf sonstige Sonderposten:

Zugang Wohnquartier A3 - WOG - 9467

Zugang Wohnquartier B2 - 2.BA-2.TBA 9481

Zugang WohnquartierA3-WVG -9466

Zugang Wohnquartier A3 - Wolnikowski - 9472

Zugang Wohnquartier A3 - UHGW - Parkplatz Kooser Weg — 9459

Abgang Wohnquartier A3 - WOG - 9467

Abgang Wohnquartier 82 - 2.BA-2,TBA - 9481

Abgang Wohnquartier A3 - WVG - 9466

Abgang WohnquartierA3- ‘ -9472

Abgang Wohnquartier A3 - UHGW - Parkplatz Kooser Weg - 9459

Bilanz 2012:

0,00 €

10.821,09 €

9.120,12 €

1.236,44 €

1.154,46 €

24.348,91 €

- 11.575,33 €

- 50.898,46 €

- 1.236,44 €

1.154,46 €

24.348,91 €

0,00 €

Sachkonto Anzahlung auf sonstige Spncieroosten Land:

Zugang von Sonderposten Land:

Zugang vom Dummy Land:

Abgang für Zugang Wohnquartier A3 - WGG - 9467

Abgang ür Zugang Wohnquartier 82 - 2.BA-2.TBA - 9481

Abgang für Zugang Wohnquartier A3 - WVG - 9466

Abgang für Zugang Wohnquartier A3-- 9472

Abgang für Zugang Wohnquartier A3 - UHGW -

Parkplatz Kooser Weg - 9459

Abgang Ausgleich Ergebnisrechnung 2012:

Abgang für Korrektur EB — Verbindlichkeit 32381 im
Finanzierungsverhältnis der EB 39,72% von 15.000,00 €

0,00 €

113.000,00 €

- 10.821,09 €

9.120,12 €

• 1.236,44 €

- 1.154,46 €

- 24.348,91 €

30.084,51 €
- 5.225,84 €

1.444,75 €

- 5.958,00 €
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Bilanz 2012: 26.495,38€

Gesamt 26.495,38€

Sachkonto für Anzahlung auf sonstige Sonderoosten Gemeinde:

Zugang von Verbindlichkeiten für öffentlich nutzbare Objekte: 0,00 €

Zugang vom Oummy Gemeinde: 113.000,00 €

Abgang für Zugang Wohnquartier A3 - WGG - 9467 8.633,32 €

Abgang für Zugang Wohnquartier B2 - 2.BA-2.TBA - 9481 - 7,276,24 €

Abgang für Zugang Wohnquartier A3 - WVG - 9466 - 986,46 €

AbgangfürZugangWohnquartierA3 J -9472 - 921,05€ /
1

Abgang für Zugang Wohnquartier A3 - UHGW —

Parkplatz Kooser Weg - 9459 - 19.426,14 €

Abgang Ausgleich Ergebnisrechnung 2012: 24.002,14 €
-4.169,30 €
1152,65€

Abgang für Rückerstattung nicht förderfähiger Kosten an den Kern-
haushalt für die Umgestaltung Innenhof Riemser Weg - 9403 - 1.196,79€

Abgang für Korrektur EB - Verbindlichkeit 32381 im - 4.720,50 €
Finanzierungsverhältnis der ES = 31,47% von 15.000,00 €

Bilanz 2012: 42.820,71 €

Gesamt 42.820,71€

EB2012.2012

4-SonstigeSonderposten 1 73.2J__ 1189O91j

P. 3 Rückstellungen

Vom Grundsatz werden über die Städtebaulichen Sondervermögen die Vorhaben realisiert, die mit

dem jeweils zuständigen Ministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern abgestimmt worden sind

und der Einsatz von Städtebaufördermitteln beschieden wurde. Entsprechend den jährlichen

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern, den jährlichen

Zuwenclungsbescheiden und den Städtebauförderrichtlinien M-V sind die Mittel innerhalb eines

bestimmten Zeitraumes zweckgerecht zu verausgaben und auch gegenüber dem Fördermittelgeber

abzurechnen. Diese Frist beträgt max. 1 Jahr nach der Abnahme der lnnutzungnahme der fertig
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gestellten baulichen Anlage. In dieser Frist sind alle tatsächlich erbrachten und bezahlten Leistungen
abzurechnen.

Rückstellungen sind für strittige, eventuell noch zu zahlende, Beträge zu bilden, deren Zahlungsziel
nicht feststeht, da diese meistens im Rahmen von gerichtlichen Auseinandersetzungen ermittelt
werden. Nach Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte werden diese in den Kernhaushalt
übergeben und der Sonderposten dazu wird im Sondervermögen aufgelöst.

Weiter Auszahlungen für diese Maßnahmen können nach der Abrechnung nur noch aus dem
Kernhaushalt geleistet werden, wo auch die Rückstellungen gebildet werden müssen.

P. 4. VerbindlichkeIten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rechnungsbetrag angesetzt. Die genaue Entwicklung der
Verbindlichkeiten ist der Verbindlichkeitenübersicht“ in der Anlage zu entnehmen.

P. 4.2 VerbindlIchkeiten aus Kreditaufnahmen

Es handelte sich bei der Kreditaufnahme um einen vom Städtebaulichen Sondervermögen SSV 161
„Sanierungsgebiet Innenstadt / Fleischervorstadt - ausgereichten Kredit im Rahmen der

Mittelumverteilung.

Die Verbindlichkeit wurde in der Eröffnungsbilanz als Kredit vom Sondervermögen mit
Sonderrechnung zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit dargestellt. Kassenkredite sind zur
Liquiditätssicherung bestimmt und stehen nicht zur Finanzierung von Investitionen zur Verfügung.
Genau das soll aber hier erreicht werden. Wenn in einem Sondervermögen eine fristgerechte
Mittelinanspruchnahme nicht möglich Ist, können diese Mittel durch das Ministerium an andere
Sondervermögen, die einen höheren Bedarf an Kassenmittel haben, umverteilt werden. Die Mittel
werden in den Folgejahren dem ursprünglichen Sondervermögen wieder zugeführt.

Mt diesem Hintergrund hat eine Mittelumverteilung nicht den Charakter eines Kassenkredites
sondern den eines lnvestitionskredites von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen. Es erfolgte eine
Korrektur des Bilanzkontos in der Eröffnungsbilanz.

Der Kredit in Höhe. von 369.200,00 € wurde in 2012 zum Soll gestellt. Damit ist die Verbindlichkeit
hier erloschen.

In 2012 erfolgte eine Korrektur der Eröffnungsbilanz durch Einbuchung einer aus den Vorjahren
resultierenden Verbindlichkeit gegenüber Sondervermägen mit Sonderrech nung.

Die Korrektur wurde erforderlich, da in dem ursprünglich als Grundlage für die Darstellung der
Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen mit Sonderrechnung dienenden Antrag auf dauerhafte
Mittelumverteilung in den einzelnen Sondervermögen an das Ministerium für Verkehr, Bau und
Landesentwicklung vom 10.02.2011 die Restsu mme einer Verbindlichkeit übersehen wurde.

Es wurde auf Seite 3 die dauerhaft Umschichtung von Finanzhilfen in Höhe von 747.500,00€ (davon
450.000,00 Euro aus den Zuwendungen 2004 und 312.500 Euro aus den Zuwendungen 20O5)
beantragt. Dieser Antrag wurde am 08.03.2011 vom Ministerium genehmigt.
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P.4.5

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

EB2012 T 31,122012

P.4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferunenj 26.012,88 €f 64.862,56 €
und Leistungen

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich handelt es sich um Kassenausgabereste.

Alle weiteren in der Eröffnungsbilanz 2012 bilanzierten Verbindlichkeiten in Höhe von 26.012,88 €

konnten beglichen werden.

P. 4.10 VerbIndlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Hier werden der Gemeindeanteil der unter P.2.4 erläuterten Sonstigen Sonderposten für öffentlich

nutzbare Objekte und die Verbindlichkeit gegenüber Sondervermögen mit Sonderrechnung

dargestellt.

Die Entwicklung der Verbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar:

Verbindlichkeiten für öffentlich nutzbare Objekte EG: 33.698,40 €

Differenz Akt./Pass. EG 0,00 €

EB2012 33.698,40€

Bei Betrachtung der Zahlen innerhalb der Klammern ist ersichtlich, dass die Zuwendungen aus 2004

und 2005 insgesamt 762.500,00 betragen. Da sich die Genehmigung auf die beantragten

747.500,00 Euro bezieht, bleibt eine Verbindlichkeit gegenüber dem Sondervermögen 193 SUB -

Schönwalde l‘ in Höhe von 15.000,00 Euro bestehen.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

( (

Verbindlichkeiten fiLöffentlich nutzbare Objekte:

Abgang für USK:

Zugang Wohnquartier A3 - WGG - 9467

Zugang Wohnquartier B2 - 2.BA-2.TBA - 9481

Zugang Wohnquartier A3 - WVG - 9466

Zugang Wohnquartier A3 - - 9472

Zugang Wohnquartier A3 - UHGW- Parkplatz Kooser Weg - 9459

Abgang Wohnquartier A3 - WGG - 9467

0,00 €

8.633,32 €

7.276,24 €

986,46 €

921,05 €

19.426,14€

- 9.230,90 €
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Abgang Wohnquartler B2 - 2.BA-2.TBA - 9481 - 40.377,06 €

Abgang Wohnquartier A3 - WVG - 9466

Abgang WohnquartierA3 — 9472

986,46€

921,05 €

Abgang Wohnquartier A3 - UHGW - Parkplatz Kooser Weg - 9459 - 19.426,14 €

k

Bilanz 2012: 0,00€

Neben den oben dargestellten Verbindlichkeiten ist eine weitere Verbindlichkeit über 369.200,00 €
in 2012 hinzugekommen. Es handelte sich hier um die neu entstandene Verbindlichkeit für die zwar
zum Soll gestellten aber noch nicht zahlungswirksam gewordene Verbindlichkeit gegenüber
Sondervermägen mit Sonderrechnung. (siehe P 4.2).

Die Buchung direkt auf Verbindlichkeiten musste vorgenommen werden, um die in der
Eröffnungsbilanz dargestellten Verbindlichkeiten in der Bilanz 2012 korrekt darzustellen.

Die Bilanzsumme Im Passiva beträgt 568.043,47 €.
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V. Angaben zur Ergebnisrechnung

ER. Nr. 10 Summe der Erträge

Die Summe der Erträge setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge

Die Abweichung beläuft sich bei einem Planansatz von 358.76900 € auf -273.076,68€.

Diese Position beinhaltet den Ausgleich der Ergebnisrechnung durch Zugang aus dem sonstigen
Sonderposten im Finanzierungsverhältnis

Bund: 28,95 %
Land: 39,52%
Gemeinde: 31,53 %

in Höhe von insgesamt 85.692,32 €.

Die Höhe der Erträge ist abhängig vom Jahresergebnis und somit nicht unmittelbar beeinflussbar.

06 - Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Es wurde bei einem Planansatz von 0,00 € ein Ertrag von 2.380,00 € erzielt.

08 - Zinserträge und sonstige Finanzerträge

Es wurde bei einem Planansatz von 13.100,00 € ein Ertrag von 10469 € erzielt.

09 - Sonstige laufende Erträge

Es wurde bei einem Ptanansatz von 80.000,01 € ein Ertrag von 124.002,01 € erzielt.
(

Bei den sonstigen Erträgen erfolgte die Planung 2012 auf fehlerbehafteten Sachkonten. “ —‘

Es erfolgte eine Neuanlage der Sachkonten.

Bestandserhöhung:

45152300 Plan ansatz 80.000,00 € 45152200 Ergebnis 124.002,01€

Bestandsverminderung:

45158000 Planansatz - 93.311,00 € 45153200 Ergebnis -225.201,00 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Bund:

46613100 Planansatz 33.406,00 € 46613220 Ergebnis 65.045,79 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Land:

46613200 Planansatz 33.406,00 € 46613230 Ergebnis 89.213,60 €
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- Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Objekten

Der Planansatz für die Erhöhung des Bestandes betrug in 2012 80.000,00 €. Hier stellen sich die
Bestandserhöhungen aufgrund der investiven Aufwendungen für das SSV für laufende Maßnahmen
dar. Je höher der investive Aufwand, desto höher ist der Ertrag für die Bestandserhöhungen.

Die Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen in Höhe von 124.002,01 €
entspricht der Bestandserhöhung durch die Baumaßnahmen an den öffentlich nutzbaren Objekten.

Wohnquartier A3 - WGG -9467 27.381,29 €

Wohnquartier B2 - WGG - 2.BA-2.TBA - 9481 23.077,22 €

Wohnquartier A3 - WVG - 9466 3.128,65€

Wohnquartier A3 - 9472 2.921,20 €

Wohnquartier A3 - UHGW - Parkplatz Kooser Weg - 9459 67 .493.65 €

124.002,01 €

— Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Objekten

Der Planansatz für die Bestandsverminderung betrug -93.311,00 €. Es handelt sich um einen
Negativertrag, durch den bei Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte das Umlaufvermögen
reduziert wird. Die Auflösung der Sonderposten erfolgt dann ertragswirksam, wodurch das Ergebnis
neutralisiert wird.

Die Bestandsverminderung über -225.201,00 € resultiert aus der Fertigstellung der Baumaßnahmen
für öffentlich nutzbare Objekte

Wohnquartier A3 - WGG -9467 - 29.280,18 €

Wohnquartier B2 - WGG - 2.BA-2.TBA - 9481 - 128.259,35 €

Wohnquartier A3 - WVG - 9466 - 3.128,65 €

Wohnquartier A3 -__________ - 9472 - 2.921,20€

Wohnquartier A3 - UHGW - Parkplatz Kooser Weg - 9459 - 61.611,62 €

225.201,00 €

Die sonstigen laufenden Erträge erhielt das Sondervermögen aus der Auflösung der Soncierposten für
öffentlich nutzbare Objekte in Höhe von insgesamt 225.201,00 €‚ anteitmaßig für Bund, Land und
Gemeinde entsprechen dem oben genannten Finanzierungsanteil.

Im Verhältnis zum Planansatz 2012 wurden 236.335,24 € weniger Erträge aus Verwaltungstätigkeit
erzielt. Das resultiert insbesondere daraus, dass die Planansätze der Zuwendungen Städtebauliches
Sondervermögen vom Bund, Land und Gemeinde um insgesamt 273.076,68€ unterschritten wurden,
da der Ergebnishaush alt nicht in der Höhe wie ursprünglich geplant ausgeglichen werden musste.
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Fortgeschriebener

____Ansatz

2012

Die Summe der Aufwendungen setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2012 in Höhe von insgesamt 135.900,00 € für Aufwendungen für Sach- und

Dienstleistungen wurde mit 79.883,30 € überschritten. Die Überschreitung basiert maßgeblich

darauf, dass die Aufwendungen für das SSV für laufende und abgeschlossene Maßnahmen um

( 100.286,83 € überzogen wurden.

15 — Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen

Es wurden keine Zuwendungen ausgereicht und der Planansatz in Höhe von 314.070,00€ damit nicht

in Anspruch genommen.

18 - Sonstige Aufwendungen

Bei den sonstigen laufenden Aufwendungen wurden die Planansätze in Höhe von insgesamt 2.200,00

€ um 2.148,54 € unterschritten.

Insgesamt wurden die Aufwendungen im Jahr 2012 mit einem Ergebnis von 215.834,76 € um

236.335,24 € unterschritten. Das resultiert insbesondere daraus, dass der Planansatz für

Zuwendungen und Zuschüsse für laufende Zwecke an den privaten Bereich nicht in Anspruch

genommen wurde.

ER. Nr. 25 Jahresergebnis

Im Städtebaulichen Sondervermögen werden die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt. Daher ist

das Jahresergebnis immer 0,00 €.

T
Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung

-

Ansatz 2012 .__

25 Jahresergebnls 0,00 € 0,00 €

10 Summe der Erträge 452.170,00 €

Ergebnis 2012

215.834,76€

ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen

Abweichung

-236.335,24 €

(I

Fortgesch riebener
Ansatz 2012

19 Summe der
Aufwendungen

Ergebnis 2012

452.170,00 € 215.834,76€

Abweichung

-236.335,24 €

( ‘)
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VI. Angaben zur Flnarizrechriung

FR. Nr. 10 Summe der laufenden Einzahlungen

Die Summe der laufenden Einzahlungen setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Die Abweichung beläuft sich bei einem Planansatz von 356.669,00 € auf -270.976,68 €.

Diese Position beinhaltet den finanziellen Ausgleich der Ergebnisrechnung durch Zugang aus dem
sonstigen Sonderposten im Finanzierungsverhältnis

Bund: 28,95 %
Land: 39,52 %
Gemeinde: 31,53 %

k
in Hohe von insgesamt 85.692,32 €.

Die Höhe der Einzahlungen ist abhängig vom Jahresergebnis des Ergebnishaushaltes und somit nicht
unmittelbar beeinflussbar.

06 - Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Es wurde bei einem Planansatz von 0,00 € ein Einzahlung von 2.380,00 € erzielt.

07 - Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

Es wurde bei einem Planansatz von 13.400,00 € eine Einzahlung von 13.137,84 € erzielt.

08 - Sonstige laufende Einzahlungen

Es wurden bei Planansätzen von 477.257,00 € Einzahlungen in Höhe 183,305,52 € erzielt.

Bei den sonstigen laufenden Einzahlungen erfolgte die Planung 2012 auf fehlerbehafteten
Finanzkonten.

Es erfolgte eine Neuanlage der Finanzkonten.

Bestandserhöhung:

65152300 Planansatz 80.000,00 € 65152200 Ergebnis 124.002,01 €

Bestandsverminderung:

65158000 Planansatz - 93.311,00 € 65153200 Ergebnis -225.201,00 €

Einzahlungen für erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für öff. nutzbare Objekte:

66751000 Planansatz 164250,00 € 68143000 Ergebnis -33.698,40 €

Abgang sonstiger Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten Bund und Land

66752000 Planansatz 66.812,00 € 66760000 Ergebnis 225.201,00 €
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Die Summe der laufenden Einzahlungen wurden im Verhältnis zum Planansatz um 562.81032 €

unterschritten. Das Ergebnis resultiert insbesondere daraus, dass die Planansätze der Zuwendungen

Städtebauliches Sondervermögen vom Bund, Land und Gemeinde um insgesamt 270.97668 €

unterschritten wurden, da der Ergebnishaushalt nicht in der Höhe wie ursprünglich geplant

ausgeglichen werden musste.

Des Weiteren wurden geplante Einzahlungen unter den sonstigen laufenden Einzahlungen in Höhe

von 230.767,00€ unterschritten. Hier handelt es sich um einen Planungsfehler, da die Mittel lediglich

in der Finanzrechnung, aber nicht in der Ergebnisrechnung als Planansatz eingesetzt wurden.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung

Ansatz 2012

09 Summe der
laufenden 847.326,00€ 284.515,68€ -562.810,32€

Einzahlungen

____________________ ________

FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen

Die Summe der laufenden Auszahlungen ergibt sich aus den folgenden Posten:

12 — Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2012 in Höhe von insgesamt 135.900,00 € für Auszahlungen für Sach- und

Dienstleistungen wurde um 41033,62 € überschritten. Die Überschreitung basiert maßgeblich

darauf, dass die Auszahlungen für den Investitionsanteil an öffentlich nutzbaren Objekten und für

abgeschlossene Maßnahmen höher ausgefallen sind, als im Planansatz vorgesehen.

14 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen

Hier wurden die geplanten Zuwendungen in Höhe von 314.070,00 € nicht ausgereicht und der

Planansatz damit nicht in Anspruch genommen.

16 — Sonstige laufende Auszahlungen

Der Planansatz in Höhe von insgesamt 100,00 € wurde mit 51,46 € in Anspruch genommen.

Fortgeschriebener
1

Ergebnis 2012 Abweichung

—- Ansatz 2012

________

17 Summe der
laufenden 450.070,00 € 176.985,08 € -273.084,92 €

Auszahlungen
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FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet

19 - Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

Es wurde von dem Planansatz in Höhe von - 6.692,00 € bei einer Einzahlung von 26.909,89 € um
33.601,89 € abgewichen.

Das resultiert insbesondere daraus, dass hier entgegen der Planung das Sachkonto 34431000 das
ursprüngliche Finanzkonto 66751000 korrigiert wurde in 68143000. Weiterhin wurden die
AnzahIung auf Sonderposten für Bund, Land und Gemeinde neu angelegt und damit erfolgten
weitere Umbuchungen der Bestände, die nun hier zu erkennen sind.

23 — Sonstige Investitionseinzahlungen

Es wurde von dem Planansatz in Höhe von 93.311,00 € bei einer Einzahlung von 225.201,00 € um
131.890,00 € abgewichen.

Die Abweichung resultiert insbesondere aus der ungeplanten Fertigstellung von Baumaßnahmen an
öffentlich nutzbaren Objekten.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung

______

Ansatz 2012

_____

imme der
Einzahlungen aus 86.619,00€ 225.110,89€ 165.491,89€
Invesmionszuwendungen

FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet

27 - Sonstige Investitionsauszahlungen

Der Planansatz in Höhe von 80.000,00 € wurde mit 124.002,01 € beansprucht. Die Abweichung

beträgt 44.002,01 € und resultiert aus den Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten und
der daraus resultierenden Bestandserhöhung.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung
Ansatz 2012

_____

28 Summe der
Auszahlungen aus 80.000,00 € 124.002,01 € 44.002,01 €
lnvestitionszuwendungen
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FR. Nr. 30 Finanzmittelüberschuss / Flnanzmlttelfehlbetrag

Dieser Posten weist bei einem geplanten Finanzmittelüberschuss in Höhe von 403.875,00 € einen

tatsächlichen Überschuss von 235.639,99 €. Das Ergebnis fällt somit um 168.235,52 € geringer

aus, als in der Gesamtermächtigung 2012 vorgesehen, was insbesondere auf die fehlenden

Einzahlungen aus Zuwendungen zurückzuführen ist.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung
Ansatz 2012

_____

30 iizmittelüber.
schuss / Finanzmittel- 403.875,00€ 235.639,48€ -168.235,52 €
fehlbetrag -. —

_______________-

(
FR. Nr. 34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und

Investltlonsförderungsmaßnahmen

Es handelte sich bei der Kreditaufnahme um einen vom Städtebaulichen Sondervermögen SSV 161

- Sanierungsgebiet Innenstadt / FIeischervorstadt - ausgereichten Kredit zur Sicherung der

Zahlungsfähigkeit. Der Kredit in Höhe von 369.200,00 € wurde in 2012 zum Soll gestellt.
Zahlungswirksam ist er allerdings erst in 2013. Insoweit ist diese Position 0,00 €.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung

______

Ansatz 2012

___________

34 Saldo der Kredite
- -369.200,00 € 0,00 € 369.200,00 €

Investitionen

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge

In 2012 wurde eine neue Forderung gegen den bis zum Jahr 2012 tätigen Sanierungsträger für den
nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ausgereichten Bankbestand des Treuhandkontos

in Höhe von 6.286,98 € eröffnet. Diese Forderung ist Bestandteil des Klageverfahrens gegen den

Sanierungsträger. Aus der Klageschrift ergibt sich, dass sämtliche Zuflüsse einschließlich der Zinsen

bis zum 31.07.2013 Gegenstand der Forderung sind. Nicht berücksichtigt sind jedoch die

Kontofüh rungsgebüh ren und die Steuern.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung
Ansatz 2012

35 Saldo durchlau- 0,00 € - 6.286,98 € - 6.286,98 €
fenden Gelder
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FR. Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel

Die liquiden Mittel haben sich im Jahr 2012 um 229.352,50 € erhöht und betragen nun
übereinstimmend mit dem Zwischenverwendungsnachweis 2012 und dem Kontoauszug vom
28.12.2012 316.051,89€.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung
Ansatz 2012

36 Veränderung der
liquiden Mittel und 34.675,00 € 229.352,50 € 194.677,50 €
Kassenkredite

VII. Sonstige Angaben

1. FInanzielle Verpflichtungen aus Leaslngverträgen und kreditähnlichen Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag 31.12.2012 bestehen keine finanziellen Verpflichtungen aus Leasingverträgen
und kreditähnhiche Verpflichtungen.

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche noch keine Verbindlichkeiten
begründen

Es wurden keine Verpflichtungsermächtigungen in Anspruch genommen.

3. Haushaltsermächtigungen

Es wurden keine Haushaltsermächtigungen nach § 15 GemHVO-Doppik aus dem Vorjahr
übernommen und auch keine in das Folgejahr übertragen.

4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen keine Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für die
Stadt ergeben.
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5. Sonstige wesentliche Verträge

(

Wesentliche Verträge wurden nicht geschlossen.

6. Korrekturen der Eröffnungsbilanz

Nachfolgende Korrekturen zur Eröffnungsbilanz wurden vorgenommen:

Greifswald 2022

D . t an Fassbinder

Oberbürgermeister

Produkt ihkonto (JSK Summe Inhalt
51O3070 31983300 99996.00033 15.000,00 € Verbindlichkeit gegen SSV 193

Begründung unter P.4.9
51103070 23982000 99996.00029 -4.321,50 € Anzahlung auf sonstigen

Sonderposten Bund
51103070 23983000 96.OOÖ -5.958,00 € Anzahlung auf sonstigen

Sonderposten Land
51103070 23985000 99996.00031 4720,50 € Anzahlung auf sonstigen

Sonderposten Gemeinde
• 32381000 99996.00003 -369.200,00 € Verndlichkeit aus Kassenkredit
51103070 31983300 99996.00033 369.200,00 € Korrer Bilanzkonto, cia hier

lnvestitionskredit (P.4.2)

(.)
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Städtebauflchos Sondervermögen
194 - Ostseeviertel Partseite - Stadtumb

Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres
hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen 2012

Ergebnis Ansatz
2011 2012

Ergebnis Übertragene
2012 Ansätze

nach § 15
GemHVO

Doppik

3 4

Nr. BezeIchnung

1 2

InEUR

1,,

101 Aufwandserm8chttgungen 0.00 000 000 0001
Summe Aufwandsermlchtigungen 0,00 -452.170,00 .215.834,76 000

Produkt‘ 5.1.1.03 St8dtebaufärderung 0,00 .451.670,00 .215.834,76 0,00

Produkt 9.9.9 99 Kostentr8ger nicht angelegt 0,00 -500,00 000 0,00

Auszahlungsem,ächtigungen 0,00 0.00 0.00 0.001
laufende Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0.00
Summe laufenden Auszehlungen 0,00 .819.270,00 -183.272,06 t00

Produkt: 5.1.1 03 Stldtebauf&derung 0,00 -819.270,00 .483,272,05 0,00

Auszahlungen aus lnvestitlonstätlgkeft 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen aus investition stltlgkelt 0,00 .80.000,00 -124.002,01 0,00

Produkt: 5.1.1.03 Stldfebauf6rderung 0,00 -80.000.00 -124.002,01 0,00

Summe Auszahlungsermichtigungen 0,00 -899.270,00 .307.2 74,07 0,00

Produkt‘ 5.1.1.03 Städiebaufdrderung 0,00 -899.270,00 -307.274,07 0,00

J Ermäcidigungen für Einzahlungen aus investltionst8tgkeit 0,00 0,00 0,00 0,001
Summe Enn8chtlgungen tü Einzahlungen aus lnvestltion.tätigkelt 000 86.619,00 252.110,89 0,00

Produkt: 511.03 Stldfebauförderung 0,00 86.619,00 252.110,89 0,00

Nr. Bezeichnung Ergebnis genehmigte davon Im fortgeltende
2011 Festsetzung Haushaltsjahr Ansätze nach

2012 In Anspruch § 52 Abs. 3
genommen XV M-V

In EUR

1 2 3 4

Ermächtigungen
für die Aufnahme von Krediten für Investitionen 0,00 0,00 0.00 0,001

Summe Evrn6chtlgungen tOt die Aufnahme von Krediten f0 Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00

1 von 1 R02 ETPH. 08.01 .20 401 /07/ 19.02.2021 /07:09
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Städtebauliches Sondervermägen Muster 5a

SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite (zu 5 48 Absatz 2 GemHVO.Dcppik)

Seite 1/ 1

Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liqulden Mittel
und der Kassenkre1Ite Im Haushaltsjahr

durch
Eln-undAus

laufende
zahlungen

laufende Ein- und Gelder und
aus Summe

Aus- Zahlungen ungeklärte
Nr. Investltions-

hlun
t8tigkelt

vorgänge

InC

1 2 3 4

Liquide Mittel zum 31. Dezember des
i Haushaltsvorjahres 86.699,39

(5 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

- Kassenkredit zum

22 31Dezember des Haushaltsvorjahres 000

Saldo der llqulden Mittel und der Kassenkredite
zum 31.Dezember des Haushaltavorjahres -4695537 133.654,76 0,00 86.699,39

Korrektur des Vortrages

4 0,00 0,00 0,00

Bereinigter Saldo der llquldert Mittel und der
KassenkredIte zum 31Dezember des .48.95537 133.654,76 0,00 88.699,39
Haushaftsvo,Jahres

+ jahresbezogener Saldo der lautenden Ein.

6 und Auszahlungen (5 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 37 107.630,60 107.530,60
GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

7 InvestItionstätigkeit 128.108,88 128.108,88
(53 Absatz 1 Satz 1 Nummer 29 GemHVO-Doppikl

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für

8 Investitionen und lnvestltlonsförderungsmaßnahmen 0,00 0,00
(olne planmäßige Tilgung)

Saldo der durchlaufenden Gelde, und ungektärten

9 Zahlungsvorgänge -6.286,98 -6.285,98
(5 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 35 GemHVO-Doppik)

Saldo der llqulden Mittel und der Kassenkredite

10 zum 31.Dezember des HaushaltsJahres .575,3 261.763,6.4 -6.286,98 316.051,89

Kontrolirechnung:

11
Liquide Mittel zum 31. Dezember des llaushaltsjahres

316.051,89
(547 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

12 Kassenkredit zum 31Dezember des Haushaltsjahres 0.00

13 Saldo der liquiden Mittel und der KaSsenkredite zum 31Dezember des HaushaltsJahres 316.051,89
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Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes

Entsprechend § 1 Abs. 4 KPG M-V obliegt die örtliche Prüfung dem Rechnungsprüfungsausschuss
der UHGW. Er hat sich des Rechnungsprüfungsamtes zu bedienen, soweit ein solches eingerichtet
ist. Soweit es der Gegenstand der örtlichen Prüfung erfordert, können sich der Rechnungsprüfungs
ausschuss und das Rechnungsprüfungsamt sachverständiger Dritter als Prüfer bedienen. Die ört
liche Prüfung umfasst gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 5 und 8 KPG M-V auch die Prüfung der Jahres
abschlüsse der Städtebaulichen Sondervermögen, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie die Ein
haltung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen Bestimmung
wurde der iahresabschluss bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, der Bilanz, dem
Anhang sowie den Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des Rechnungswesens des
Städtebaulichen Sondervermögens

Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost - Ostseeviertel Parkseite - SSV 194

für das Haushaltsjahr vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012 geprüft.

Der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresahschluss gemäß § 60 KV MV und den rele
vanten Regelungen der GemHVO-Doppik M-V wurden von der Verwaltung unter der Gesamtverant
wortung des Oberbürgermeisters erstellt.

Aufgabe der örtlichen Prüfung war es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurtei
lung über den Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des
Rechnungswesens abzugeben.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat entsprechend § 1
Abs. 5 KPG M-V für die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 des Sanierungsgebiets Stadtumbau
Ost - Ostseeviertel Parkseite SSV 194 das Rechnungsprüfungsarnt Wolgast als sachverständigen
Dritten hinzugezogen. Über die beauftragten Prüfhandlungen wurde ein Bericht mit Datum vom
17.01.2022 vorgelegt. Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
hat sich von der Richtigkeit der getroffenen Prüfungsfeststellungen überzeugt und übernimmt
diese als eigene Prüfungsfeststellungen. Ergänzende PrCifhandlungen wurden durch das Rech
nungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hinsichtlich der Ordnungsmäßig
keit der Rechnungslegung durchgeführt.

Das Rechnungsprüfungsamt Wolgast hat die Prüfung des Jahresabschlusses unter Beachtung des
§ 3a KPG M-Vvorgenommen, Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt. dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich aLif die Darstellung des durch den Jahresabschluss und den Anlagen zum
Jahresahschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung vermittelten Bil
des der Vermögens., Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wurden die Kenntnisse über das wirt
schaftliche und rechtliche Umfeld der UHGW sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück
sicht igt.

Im Rahmen der Prüfung wurden die Wirksamkeit des auf die Rechnungslegung bezogenen internen
Kontrollsystenis sowie die Angaben im Rechnungswesen, Jahresabschluss und in den Anlagen zum
Jahresabschluss auf Basis von Stichproben beurteilt.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts und Hansestadt Greifswald ist der Auffassung, dass
die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für die Beurteilung bildet.

1



Nachfolgend bezeichnete Prüfungsfeststellungen führten insbesondere zur Einschränkung des

Testates:

1. Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat

die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits

richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab, dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im Entwurf vorliegen. Dienst-

anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu überarbeiten.

2. Das korrespondierende Forderungskonto zu den durchlaufenden Geldern müsste grund

sätzlich im Bereich der Kontenart 179 angelegt sein. Die Einzahlung des beauftragten Sa

nierungsträgers führt in Folgejahren zu einer Einzahlung unter 699 und neutralisiert

schließlich den negativen Saldo im Muster 5a.

Eine Korrektur des Forderungskontos erfolgt auskunftsgernäß mit dem Jahresabschluss

2014.

3. In der Forderungsübersicht ist das Konto 1650 nicht vollständig in das Muster unter 2.2.2 ( ‚

integriert. Dadurch differieren die Beträge in der Summe für kurzfristige Forderungen und

den Nominalwerten um 3.655,74 EUR.

4. In der Hinterlegung von AB-Data sind die Konten 3198 unabhängig von ihrer Laufzeit der

Bilanzposition 4.10.2 zuzuordnen. Hierzu bedarf es der technischen Zuordnungs-Korrektur

im Bilanzmuster.

5. Entgegen der Feststellung unter den Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen erfolgte zwar

die korrekte Positionszuordnung unter 4.10.2, alLerdings wurde das Konto 3740 gewählt.

Dies bezieht sich auf sonstige Verbindlichkeiten gegenüber der EU. Das korrekte Konto lau

tet 31983 und ist in die Bilanzposition 4.10.2 zu integrieren (369.200,00 EUR).

6. In der Verbindlichkeitenübersicht sind die langfristigen Verbindlichkeiten aus einer Auslei

hung unter den kurzfristigen ausgewiesen und wären auf 64.862,56 EUR im kurzfristigen

und 384.200,00 EUR in den langfristigen Verbindlichkeiten zu korrigieren.

7. Die nachträglich entstandenen Kosten für die Rigaer Straße sind bezüglich ggfs. zu erfol

gender bzw. erfolgter Nachaktivierung zu überprüfen (7.494,80 EUR).

Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsamtes aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen

Erkenntnisse entsprechen der Jahresabschluss und die den Jahresabschluss erläuternden Anlagen

mit den genannten Einschränkungen den Vorschriften gemäß § 60 KV M-V und der § 24 bis 53a

GemHVO-Doppik sowie die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmun

gen und vermitteln unter Beachtung der Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Sa

nierungsgebiets Stadtumbau Ost- Ostseeviertel Parkseite SSV 194.

Im Ergebnis der Prüfung wird zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Städtebaulichen Sonder-

vermögens Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost- Ostseevierlel Parkseite- SSV 194 entsprechend der

vorgelegten Unterlagen ergänzend festgestellt:
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Das Vermögen (ohne RAP) beträgt zum 31,12.2012 568.053,47 EUR.

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2012 20,9 %.

Die Verbindlichkeitenquote beträgt zum 31.12.2012 79,1 %.

Das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2012 beträgt 0,00 EUR.

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2012 0,00 EUR.

Das Jahresergebnis 2012 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0,00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finanzrechnung weist für 2012 einen Saldo der laufenden

Ein- und Auszahlungen aus in Höhe von 107.530,60 EUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von 107.53060 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein- und AuszahLungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt - 46.955,37 EUR

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushaltsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2012 ein Haus
haltsausgleich in der Finanzrechnung gegeben.

Die Investitionsauszahlungen betragen in 2012 124.002,01 EUR.

Sie sind durch Investitionseinzahlungen finanziert in Höhe von 252.110,89 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gestiegen um 229.352,50 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2012 316.051,89 EUR.

Das Rechnungsprüfungsamt erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Prüfungsfeststel
lungen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Greifswald, 30.03.2022

44 CLJ
Dr. Agnes Oestreich

Amtsleiterin des RPAs der UHGW
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Prüfverrnerk des Rechriungsprüfungsausschusses zum Jahresabschluss 2012 des

San ierungsgebietes Stadtumbau Ost- Ostseeviertel Parkseite - SSV 194

Gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 des KPG M-V obliegt die örtliche Prüfung dem Rechnungsprüfungsaus
schuss der Universitäts- und Hansestadt Greifswald. Auf der Grundlage von § 1 Abs. 4 Satz 2 KPG
M-V hat er sich des Rechnungsprüfungsamtes bedient.

Die örtliche Prüfung umfasst gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 5 und 8 PG M-V auch die Prüfung der
Jahresabschlüsse der Städtebaulichen Sondervermögen, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie
die Einhaltung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen Be
stimmung wurde der Jahresabschluss bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, der Bi
lanz, dem Anhang sowie den Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des Rechnungswe
sens des Städtebaulichen Sondervermögens

Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost- Ostseeviertel Parkseite - SSV 194

für das Haushaltsjahr vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012 geprüft.

Der Rechnu ngsprüfu ngsausschuss und das Rechnungsprüfungsa mt der Universitäts- und Hanse
stadt Greifswald haben entsprechend § 1 Abs. 5 KPG M-V für die Prüfung des Jahresabschlusses
2012 des Sanierungsgebiets Stadtumbau Ost- Ostseeviertel Parkseite das Rechnungsprüfungsamt
Wolgast als sachverständigen Dritten hinzugezogen. Uber die beauftragten Prüfhandlungen wurde
ein Bericht mit Datum vom 17.01.2022 vorgelegt. Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts
und Hansestadt Greifswald hat sich von der Richtigkeit der getroffenen Prüfungsfeststellungen
überzeugt und übernimmt diese als eigene Prüfungsfeststellungen. Ergänzende Prüfhandlungen
wurden durch das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hinsichtlich
der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung durchgeführt. Die Prüfergebnisse wurden in einem
Bericht zusammengefasst und dem Oberbürgermeister am 29.03.2022 vorgestellt und Gelegen
heit zur Stellungnahme gegeben.

In seinen Sitzungen vom 10.03.2022 und 3.05.2022 erörterte der Rechnungsprüfungsausschuss
die Ergebnisse der Jahresabschlussprüfung sowie den Bericht über die Prüfung des Jahresab
schlusses 2012 des Sanierungsgebietes Stadtumbau Ost- Ostseeviertel Parkseite - SSV 194. Der
Rechnungsprüfungsausschuss hat sich davon überzeugt, dass die Prüfung den Zwecken der Prü
fung des Jahresabschlusses genügt. Eigene Prüfhandlungen wurden vom Rechnungsprüfungsaus
schuss nicht vorgenommen. Der Rechnungsprüfungsausschuss schließt sich den vom Rechnungs
prüfungsamt getroffenen Feststellungen an.

Auf dieser Grundlage wird festgestellt, dass der Jahresabschluss 2012 und die den Jahresab
schluss erläuternden Anlagen den Vorschriften des § 60 V M-V und der § 24 bis 53a GemHVO
Doppik sowie den sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen ent
sprechen und unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächli
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens, Finanz- und Ertragslage des Sanierungs
gebietes Stadtumbau Ost- Ostseeviertel Parkseite- SSV l94vermitteln.

Das Rechnungsprüfungsamt hat ouf Grundlage seiner Prüffeststellungen einen eingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt. Der Rechnungsprüfungsausschuss teilt die Einschätzung des Rech
nu ngsprüfungsa mtes.
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Im Ergebnis der Prüfung wird zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Städtebaulichen Sonder-

vermögens Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost- Ostseeviertel Parkseite - SSV 194 entsprechend

der vorgelegten Unterlagen ergänzend festgestellt:

Das Vermögen (ohne RAP) beträgt zum 31.12.2012 568.053,47 EUR.

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2012 20,9 %.

Die Verbindlichkeitenquote beträgt zum 31.12.2012 79,1 %.

Das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2012 beträgt 0,00 EUR.

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2012 0,00 EUR.

Das iahresergebnis 2012 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0,00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finanzrechnung weist für 2012 einen Saldo der laufenden

Ein- und Auszahlungen aus in Höhe von 107.530.60 PUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von 107.530,60 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein- und Auszahlungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt - 46.955,37 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushattsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2012 ein Haus

haltsausgleich in der Finanzrechnung gegeben.

Die Investitionsauszahlungen betragen in 2012 124.002,01 EUR,

Sie sind durch lnvestitionseinzahlungen finanziert in Höhe von 252.110,89 EUR,

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gestiegen um 229.352,50 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2012 316.051,89 EUR.

Die Prüfung hat zu den folgenden wesentlichen Prüffeststellungen geführt.

1. Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat

die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits

richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab, dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im Entwurf vorliegen. Dienst-

anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu überarbeiten.
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2. Das korrespondierende Forderungskonto zu den durchlaufenden Geldern müsste grund
sätzlich im Bereich der Kontenart 179 angelegt sein. Die Einzahlung des beauftragten Sa
nierungsträgers führt in Folgejahren zu einer Einzahlung unter 699 und neutralisiert
schließlich den negativen Saldo im Muster 5a.

Eine Korrektur des Forderungskontos erfolgt auskunftsgemäß mit dem Jahresabschluss
2014.

3. In der Forderungsübersicht ist das Konto 1650 nicht vollständig in das Muster unter 2.2.2
integriert. Dadurch differieren die Beträge in der Summe für kurzfristige Forderungen und
den Nominalwerten um 3.655,74 EUR.

4. In der Hinterlegung von AB-Data sind die Konten 3198 unabhängig von ihrer Laufzeit der
Bilanzposition 4.10.2 zuzuordnen. Hierzu bedarf es der technischen Zuordnungs-Korrektur
im Bilanzmuster.

5. Entgegen der Feststellung unter den Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen erfolgte zwar
die korrekte Positionszuordnung unter 4.10.2, allerdings wurde das Konto 3740 gewählt.
Dies bezieht sich auf sonstige Verbindlichkeiten gegenüber der EU. Das korrekte Konto lau
tet 31983 und ist in die Bilanzposition 4.10.2 zu integrieren (369.200,00 EUR).

6. In der Verbindlichkeitenübersicht sind die langfristigen Verbindlichkeiten aus einer Auslei
hung unter den kurzfristigen ausgewiesen und wären auf 64.862,56 EUR im kurzfristigen
und 384.200,00 EUR in den langfristigen Verbindlichkeiten zu korrigieren.

7. Die nachträglich entstandenen Kosten für die Rigaer Straße sind bezüglich ggfs. zu erfol
gender bzw. erfolgter Nachaktivierung zu überprüfen (7.494,80 ELJR).

Insbesondere diese Prüffeststellungen führten zur Einschränkung des Testates. Der Rechnungs
prüfungsausschuss erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Feststellungen mit der Er
stellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Auf der Grundlage des Berichtes über die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 empfiehlt der
Rechnungsprüfungsausschuss der Bürgerschaft der IJniversitäts- und Hansestadt Greifswald, den
geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2012 für das Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost
- Ostseeviertel Parkseite - 88V 194 festzustellen und den Oberbürgermeister für das Haushalts
jahr 2012 zu entlasten.

Greifswald, den 03.05.2022

Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses
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